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Italien entschied für die Demokratie
Absolute Mehrheit der christlichen Demokraten / Kommunisten bestreiten Wahlfreiheit

ROM. Aus der Machtprobe zwischen den tervention des Klerus und die Druck- und
beiden stärksten Strömungen der öffentlichen
Meinung in Italien geht die demokratische
Volksfront geschlagen und enttäuscht hervor .
Im ganzen Lande haben die christlichen De -
mokraten den sozialistisch - kommunistischen
Block weit hinter sich gelassen . Sie konnten
sich auch in bestimmten Industriezentren des
Nordens behaupten , die traditionell kommu -
nistisch eingestellt sind .

Nach den nunmehr vorliegenden endgültigen
Ergebnissen hat die christlich - demokratische
Partei sowohl in der Abgeordnetenkammer
als auch im Senat die absolute Mehrheit der
Sitze erhalten .

Das Ergebnis der Kammerwahlen lautet :
Christliche Demokraten 48,7 % (303 Sitze ) ;
Volksfront 30,7 (178 ) ; Saragat - Sozialisten 7,1
(29 ) ; Nationalblock 3,8 ( 15 ) ; Monarchisten 2,8
( 12 ) ; übrige Parteien insgesamt 6,9 ( 15 ). Das
sind zusammen 552 Sitze . 22 müssen noch auf -
geteilt werden , von denen wahrscheinlich

Einschüchterungsmaßnahmen der Regierung .
Eine Groẞkundgebung , die die demokratische

Volksfront am 25. April in Mailand abhalten
wollte , ist von Innenminister Scelba verboten
worden .

In der Weltpresse kommt , je nach der Ein -
stellung , die Befriedigung oder Enttäuschung
über den Verlauf der Wahlen in markanten
Leitsätzen zum Ausdruck . Ein italienisches
Blatt schreibt : , ,Das Mittelmeer wird kein sla -
wisches Meer werden und das Schreckgespenst
einer Invasion und eines drohenden Krieges
hat sich verflüchtet ."

In einer rechtsstehenden Pariser Zeitung ,
heißt es : , ,Der eiserne Vorhang wird nicht bei
Ventimiglia , sondern östlich Triest nieder -
fallen ."

Die , ,New York Herald Tribune " stellt fest ,
Italien habe für die USA , gegen die UdSSR

gewählt . Dies beweise die wirkliche Macht des
Marshall - Planes als politisches Instrument .

In maßgebenden Londoner Kreisen erwartet
man , daß Italien demnächst aufgefordert wird ,

Union Frankreichs, Großbritanniens und der
als sechstes Mitglied an der westeuropäischen

hende englische Presse verzeichnet das Wahl -
Benelux - Länder teilzunehmen . Die rechtsste -

ergebnis als den ersten größeren Rückschlagder Kommunisten in Europa .
In Moskau , Belgrad und den sowjetisch lizen -

zierten Berliner Zeitungen spricht man von
Wahlfälschungen und Wahlterror . Die Fäl -
schungen werden tells dem italienischen In -
nenministerium , teils den Ordensbrüdern und
Priestern zugeschrieben .

Der französische Ministerpräsident Schu -
man , der Leiter der MRP , beglückwünschte
in einem Telegramm an de Gasperi seine ita -
lienische Bruderpartei zu ihrem Wahlerfolg .
Auch die führenden deutschen CDU - Politiker
Dr . Adenauer und Jakob Kaiser sandten
an Ministerpräsident de Gasperi herzliche
Glückwunschtelegramme .
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Italien hat gewählt
Von Dr . Ernst Müller

Auf eine kurze Formel gebracht , beruht die

Wahl auf zwei Tatsachen: von je zehn Wahl.
innenpolitische Bedeutung der italienischer

Gebrauch gemacht und von je drei Wählerr
berechtigten haben acht von ihrem Stimmrecht

haben zwei den Westen und einer den Osten
gewählt . Die ungewöhnlich hohe Wahlbeteili
gung darf als Beweis dafür gelten , daß da
italienische Volk erkannt hat , worauf es in
einer ernstzunehmenden Demokratie an -
kommt . Jede Stimme ist ein Baustein an dem
Gebäude eines demokratisch regierten Staats -
wesens . Sie ist aber auch ein Zeichen für die

politische Reife eines Volkes und ein Zeichen
dafür , daß die italienischen Parteien imstande
waren , den Volkswillen nicht nur zu formen ,
sondern auch zu befriedigen . Die Italiener ha -
ben durch ihre Stimmabgabe den Parteien
Vertrauen ausgesprochen und anerkannt , daß
die Parteien die einzig möglichen demokrati -
schen Formen sind , die das verwickelte Ge -
bilde eines kollektiven Willens widerzuspiegeln
vermögen . Die Italiener

ChristlicheDemokraten, Volksfrontund Sozia- Deutschland konferenz hinter verschlossenen Türen die Verantwortung ger haben sich nichtum
listen je 4 , Nationalblock und Republikaner je
8, Sozialbewegung und Monarchisten je 2 Sitze
erhalten werden .

(4) ; übrige Parteien zusammen 3,4 ( 8 ).

-

persönliche Entscheidung der Flucht in die
müde Anonymität und Resignation vorgezogen .

Volk wußte , was auf dem Spiel stand . Es ging
Freilich waren die Umstände günstig . Das

um die Enthüllung eines Entweder - Oder . Im
Wahlkampf ist es schon klar geworden , daß

eine westlich orientierte Demokratie oder ein
von Moskau abhängiges Staatswesen wollten
und neben diesem Hauptmotiv sind die innen -
politischen Verschiedenheiten der Parteipro -
gramme ganz von selbst unwesentlich ge -

Die Militärgouverneure Clay , Robertson und Koenig nehmen an den Verhandlungen teil

LONDON . Wie bereits gemeldet , begann am 5. die von Belgien , Holland und LuxemburgFür den Senat ergibt sich folgendes Bild : verlangten Grenzberichtigungen .vergangenen Dienstag eine neue Konferenz
Christliche Demokraten 54,8 % (130 Sitze ) ; der Westmächte über Deutschland . An derVolksfront 31,2 (74); Saragat -Sozialisten 5,1 Spitze der englischen Delegation steht der( 12 ) ; Nationaler Block 3,9 (9) ; Monarchisten 1,7

Hauptberater von Außenminister Bevin , Sir hafte Diskussion über das Problem ,, Zentralis - die Italiener sich entscheiden mußten , ob sie

William Strang ; die amerikanische Delega -
tion führt der amerikanische Botschafter in
London , Louis Douglas , und die französi -
sche Delegation der Botschafter in London ,

René Massigli . Um eine freie Aussprache
zu ermöglichen , tagt die Konferenz unter Aus -
schluß der Oeffentlichkeit .

Vor einer begeisterten Volksmenge hielt Mi -
nisterpräsident de Gasperi in Rom seine
erste Rede nach der Wahl . Er betonte , daß es
wirklich freie Wahlen gewesen seien und ver -
sprach , den Grundsatz einzuhalten : Freiheit
den Parteien , Freiheit den Gewerkschaftsorga -
nisationen . De Gasperi schloß mit den Worten :

Wir wollen Sozialreformen und wir werden

sie erreichen ." Am 9. Mai wird de Gasperi
den Rücktritt seines gesamten Kabinetts be -
kanntgeben .
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Vor Pressevertretern äußerten sich der So -
zialistenführer Saragat , Innenminister Scelba

und der Vizesekretär der Kommunistischen
Partei , Longo , zu dem Wahlresultat . Saragat

Bagte, daß es das Hauptziel seiner Partei in der
Regierung sei , die dringendsten sozialen Re -
formen , an erster Stelle die Bodenreform , zu
verwirklichen . Innenminister Scelba er -
klärte : , ,Es ist ausgeschlossen , daß die Christ -
lichen Demokraten die Kommunisten zur Teil -

nahme an der Regierung auffordern werden ."
Longo gab zu , daß seine Partei eine ernst -

Bei der ersten Zusammenkunft der Dele -

gierten wurde die Tagesordnung der Beratung
festgelegt , die fünf Punkte umfaßt .

1. Die Frage einer engen wirtschaftlichen , fil -

nanziellen und verkehrstechnischen Zusam -
menarbeit zwischen den drei Westzonen ;

2. die Schaffung einer internationalen Ruhr -
kontrolle unter Beteiligung Deutschlands ;

3. die Frage der künftigen Regierungsform
Deutschlands und die dabei zu berücksich -
tigenden föderalistischen Gesichtspunkte ;

4. die Frage einer Kollektivsicherung gegen
etwaige neue Aggressionsabsichten von seiten
Deutschlands ;

In der Dienstagsitzung entstand eine leb -

mus oder Föderalismus “. Die französischen De-
legierten Massigli und Couve de Mur -
ville sprachen sich eingehend für die Ein -
führung des Föderalismus aus . Es erweist sich
jedoch , daß die Einsetzung einer Regierung für

lich sein wird , auch wenn eine solche von den
drei Besatzungsmächten beschlossen werden
würde .

Westdeutschland kaum vor einem Jahre mög - worden .

Die Beratungen , an denen auch die Militär -

gouverneure der drei Westzonen teilnehmen ,
sollen in etwa zwei bis drei Wochen beendet
sein . Auf Grund der wichtigen Vorarbeiten ,

die die Kommission der Sachverständigen in
Berlin seit dem Abbruch der ersten Deutsch -
landkonferenz am 6. März geleistet hat , besteht
die Hoffnung , daß diesmal in London das

westdeutsche Problem eine Lösung findet und
daß die beteiligten Mächte sich durch gegen -
seitige Konzessionen über eine gemeinsame
Deutschlandpolitik verständigen .

Eine Entscheidung zwischen links und rechts ,
zwischen den Kommunisten und den christ -
lichen Demokraten mußte fallen . Sie ist ge -
fallen .

Da die italienischen Kommunisten die stärk -

ste kommunistische Partei in den europäischen
Staaten sind , würde ihr klarer Sieg auch ein

Sieg Moskaus gewesen sein . Durch die Wahl
sind die Kommunisten in die Defensive ge -

drängt worden . Ihre Berechnungen , daß Ita -
lien als ein Land , das durch den Krieg und
seine Folgen an den Rand des Abgrundes fiel ,

für den Kommunismus eo inso reif sei , haben
nicht gestimmt , sie sind vielmehr überstimmt
worden von den traditionellen Kräften , die
sich in der katholischen Kirche und in dem

Sinn für Unabhängigkeit , Freiheit und Sou -

hafte Niederlage erlitten habe. Er forderte USA schlagen Treuhänderschaft für Palästina vor veränität der italienischen Nation verkörpern.
trotzdem eine Beteiligung der Kommunisten
an der Regierung , da sonst das Verhältnis
zwischen der Regierung und dem Volk eine
gefährliche Spannung erleiden werde .

Der Kommunistenführer Togliatti be -
hauptete in einem Interview , daß drei Ele -
mente , die des Zwanges , des Betruges und der
Fälschung , dazu beigetragen hätten , die politi -
sche Freiheit der Wähler einzuengen : das Ein -
schreiten des Auslandes , die massenhafte In -

Die Verteilung der ERP - Milliarden

WASHINGTON . Der Administrator des Eu-
ropahilfplanes , Paul Hoffman , legte der
Kreditkommission des Repräsentantenhauses
den Verteilungsplan für die für das erste Jahr
genehmigten 5. 3 Milliarden Dollar vor . Für die
drei Westzonen sind darin 549,4 Millionen vor -

gesehen , während Großbritannien rund 1,3
Milliarden und Frankreich rund 1,1 Milliarden
erhalten soll . Der restliche Betrag ist entspre -
chend auf die anderen Länder verteilt .

Hoffman drückte jedoch seine Befürchtung
aus , daß der Betrag von 5,3 Milliarden Dollar

Bich trotz der bestausgearbeiteten Pläne und
der strengsten Kontrolle der Ausgaben als un -
genügend erweisen werde , um den beabsich -
tigten Grad des europäischen Wiederaufbaus
bis zum 31. März 1949 zu erreichen .

Zum ERP - Botschafter in Europa wurde der
ehemalige Botschafter in Moskau und frühere
Handelsminister der USA , Averell Harriman ,
ernannt .

Der Direktor des Außenhandelsbüros Baden -
Baden , Pierre Arnal , hält sich zurzeit in
Washington auf , um als Sachverständiger der
französischen Zone an der Ausarbeitung des

französischen Einfuhrprogramms im Rahmen
des Marshall - Planes mitzuwirken .

John Lewis muß 20000 Dollar zahlen

WASHINGTON . Dem Antrag der Regierung
entsprechend verurteilte das Bundesgericht der
Vereinigten Staaten den Präsidenten der Berg -
arbeitergewerkschaft John Lewis zu einer

Geldstrafe von 20 000 Dollar und die Bergar -
beitergewerkschaft zu einer solchen von 1,4
Millionen Dollar , da sie den Anordnungen der
Behörden nicht Folge geleistet haben . John Le -
wis forderte die Führer sämtlicher Gewerk -
schaftsgruppen auf , Proteststreiks der Berg -
arbeiter gegen diese Urteile zu verhindern .

Der Staatssekretär für die Landesverteidi -
gung , Forrestal , unterbreitete der Senats -
kommission für die bewaffneten Streitkräfte
das Regierungsprojekt über die endgültigen
Zahlen der amerikanischen Streitkräfte . Dar -
aus geht hervor , daß das Heer 790 000 , die Ma -

rine 552 000 Mann und die Luftwaffe 453 000
Mann und 65 Geschwader umfassen soll . Prä -
sident Truman hat das Projekt bereits ge -
nehmigt .

Nur eine vorläufige Lösung / Gromyko für Teilungsplan

LAKE SUCCESS . Die amerikanische Dele - Der amerikanische Delegierte Warren Au -
gation brachte in der politischen Kommission stin erklärte bei der Uebergabe dieses Vor -
der Generalversammlung der UN einen Ge - schlages , daß der Waffenstillstand in Palästina
setzentwurf über die Treuhänderschaft für Pa - , ,wenn möglich durch die Schaffung einer Son -
lästina ein , der der Kommission als Diskus - derkommission unter Beistand einer begrenz -
sionsbasis dienen soll . ten Polizeimacht " unterstützt werden solle . Die

USA seien bereit , während der zeitlich be -
grenzten Waffenstillstands - und Treuhand -
periode die Verantwortung für die notwendigen
Polizeikräfte auf sich zu nehmen .

Der Entwurf bezweckt vor allem die Her -
stellung des Friedens und der internationalen
Sicherheit , sowie die Förderung der politischen ,
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der
Bevölkerung Palästinas , um schließlich bei
stetig zunehmender Unabhängigkeit des Lan -
des eine autonome Regierung schaffen zu kön -
nen , die sowohl für die Juden als auch für die
Araber tragbar ist .

Diese Regierung soll sich aus einem Gene -
ralgouverneur , dem von diesem ernannten Ka -
binett , einer Kammer , einem Senat und einem
obersten Gerichtshof zusammensetzen . Kam -
mer und Senat sollen von den Bürgern ge -
wählt werden , während der Gerichtshof vom
Treuhänderschaftsrat ernannt wird .

Dem Entwurf ist eine Präambel beigefügt ,
in der betont wird , daß die Annahme dieses
Vertrages keinen schädlichen Einfluß auf die

Rechte und Forderungen der interessierten
Parteien und auf die endgültige politische Re -
gelung haben wird .

Die 100 . Oesterreich konferenz

LONDON . Am Mittwochvormittag sind die
seit 15 Monaten tagenden stellvertretenden
Außenminister zu der 100 . Sitzung zusammen -
gekommen , um über einen Friedensvertrag für
Oesterreich zu beraten . Auch in dieser Sit -

zung ist bei der Ueberprüfung eines Artikels

von nebensächlicher Bedeutung , wie auf den

bisher erfolgten 99 Zusammenkünften , keine
Einigung erzielt worden .

Eine Rede Winston Churchills

LONDON . Vor dem Frauenkongreß der kon -
servativen Partei hielt Winston Churchill
eine Rede , in der er auf die wichtigsten außen -
und innenpolitischen Probleme einging . Die
Ausführungen Churchills richteten sich beson -
ders gegen den Einfluß des Kommunismus in
Europa . Er sagte : „ Es wird so lange keinen
dauerhaften Frieden in Europa geben , wie die
asiatische imperialistische und kommunisti -
sche Vorherrschaft sich über ganz Mittel - und

Osteuopa ausdehnt ."
Nachdem er die von der Labourregierung

verfolgte Palästinapolitik kritisiert hatte , rich -
tete der Leiter der Konservativen scharfe An -
griffe gegen die innerpolitischen Maßnahmen
und prophezeite , „ daß die weiteren sozialisti -
schen Experimente und die Unfähigkeit der -
jenigen , die sie durchführen nicht nur Entbeh -

Der sowjetische Delegierte Gromyko be -
zeichnete den von den USA vorgeschlagenen
Treuhandplan als eine „ rückläufige Maßnah -
me " und sprach sich entschieden für die Bel -
behaltung des Teilungsplanes aus . Eine Tei -
lung sei die beste Lösung der Palästinafrage
und die einzige Möglichkeit , den Interessen
der Araber und Juden gerecht zu werden und
den allgemeinen Frieden zu erhalten .

Auch die jüdische Agentur hat in einem Me -
morandum an die UN - Vollversammlung gegen
den Vorschlag der USA protestiert . Die Juden
und die Araber müßten volle Unabhängigkeit
erlangen .

Das Oberkommando der arabischen Befrei -

ungsstreitkräfte gab bekannt , daß an mehre -
ren Stellen der Palästinafront die Anwesenheit
sowjetischer Kämpfer festgestellt worden sei .

rungen und Einschränkungen aller Art bringen
werden , sondern auch den wirtschaftlichen
Ruin der britischen Insel " .

Bleibt Indien im Commonwealth ?

NEU - DELHI . Der Vorstand des indischen

Kongresses befaßt sich diese Woche in seiner

Vorstandssitzung mit der Frage , ob Indien wei -

terhin Mitglied des britischen Commonwealth
bleiben soll . Während die Mitglieder des Ka -
binetts Nehru im allgemeinen für den Ver -
bleib Indiens im Commonwealth sind , vertre -
ten zahlreiche Führer der Kongreßparteien die

Ansicht , daß die völlige Unabhängigkeit In -
diens jetzt hergestellt werden müsse .

Anfang Mai wird vor einem eigens dazu ge -
bildeten Sondergericht der Prozeß gegen den
Mörder Ghandis und seine Helfer beginnen .

Ein neuer Osteuropapakt

PRAG . Eine von Ministerpräsident Dimi -
troff und Außenminister Kolar off gelei -
tete bulgarische Delegation ist in Prag einge -
troffen , um über einen bulgarisch - tschechoslo -
wakischen Freundschafts - und Beistandspakt
zu verhandeln . Die beiden Ministerpräsidenten
gaben dem gemeinsamen Willen ihrer Länder
Ausdruck , den Weltfrieden durch internatio -
nale Zusammenarbeit zu sichern . Die Unter -
zeichnung des Pakts ist für heute vorgesehen

Die Spaltung der italienischen Mehrheits -
sozialisten in einen linken kommunistischen

und einen rechten demokratischen Flügel hat
ohne Zweifel dem Sozialismus Italiens gescha -
det , die Gewinner der Spaltung waren nicht
die Radikalen , sondern die christlichen Demo -
kraten . Immerhin haben die Wahlen gezeigt ,
daß die Saragat - Sozialisten aus einer hoff -
nungslosen Minderheit wieder zu einem poli -
tischen Faktor geworden sind , der in der Zu -

sammenarbeit mit der christlichen Demokra -
tie Italiens den konfessionell gebundenen So -

zialismus wertvoll ergänzen wird . Der Führer
der christlichen Demokraten , Ministerpräsident
de Gasperi , hat nicht versäumt , bei seinen ersten
Erklärungen zu dem Ergebnis der Wahlen zu
betonen , daß die kommende neue Regierung
einen sozialen Kurs steuern wird aus dem Wis -
sen , daß die Mehrheit seiner Wähler den ar -

men Volksschichten angehört und deren Ver -

trauen nicht enttäuscht werden darf .
Das Ergebnis der Wahl hat den bisherigen

außenpolitischen Kurs Italiens gutgeheißen .
Die Nation steht eindeutig auf der Seite der
Marshall - Plan - Länder . Die Angstpsychose , die
die Kommunisten erzeugt haben und die sie
sicher viele Stimmen gekostet hat , ist einer

neuen Hoffnung gewichen . Italien hat Aus -

sicht , in die UN aufgenommen zu werden , es
hat Aussicht , Triest wieder zu bekommen . Die
Wahl hat bewiesen , daß die kommunistischen
Parolen , durch den Marshall - Plan werde Ita -

lien zu einer Kolonie der USA , nur von einem

Drittel der Wähler ernstgenommen wurden .
Aufstieg und Wohlfahrt sind auch für Italien

an die amerikanische Hilfe gebunden , so wie

die Demokratie nicht in einer Diktatur , son -

dern in einer Zusammenarbeit der Parteien

für gesichert gelten kann . Durch die italienische

Willenskundgabe ist der Einflußbereich Mos -

kaus zunächst auf die Balkanländer beschränkt .

Italien als romanisches Mittelmeerland hat sich

zu dem lateinischen Kulturkreis bekannt , des -

sen Führung in Westeuropa Frankreich über -

nommen hat .

Die Aufgaben des Konsultativiats
PARIS . In Ausführung des Artikels 7 des

Brüsseler Fünfmächtepaktes wurde der darin
vorgesehene Konsultativrat am vergangenen
Samstag in Paris ins Leben gerufen . Der Rat

wird aus den Außenministern Frankreichs ,

Großbritanniens und der Beneluxländer ge -

bildet . Er wird seinen ständigen Sitz in Lon -

don haben und ist als das eigentliche Exeku -

tivorgan der neuen westeuropäischen Union zu

betrachten . Dem Rat wird auch ein ständiges
militärisches Komitee beigegeben , das eben -
falls in London tagt . Es wird die Aufgabe des
Konsultativrates sein . in allen Fragen der west -
europäischen Sicherheit eine enge und dau -
ernde Zusammenarbeit auf politischem und
militärischem Gebiet herzustellen .
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Demokratie ohne Parteien ?

-

Von Joseph Klingelhöfer
In der Oeffentlichkeit - - auch an dieser Stelle
ist in letzter Zeit immer wieder die Fragenach Wert und Berechtigung der politischen

Parteien untersucht worden . Man hat in die -
sem Zusammenhang gar schon von einer „Krise
der Parteien " gesprochen . Nun dieses letz -
tere scheint uns eine Formulierung zu sein , die
am Kern der Sache weit vorbeigeht . Insofern
nämlich , als man von einer Krise erst dann
sprechen kann , wenn eine bestimmte Entwick -
lung sich vollzogen hat und im Gange dieser
Entwicklung ein entscheidender Punkt erreicht
ist . Kann man das von unseren Parteien sa -
gen ? Doch wohl kaum . Kennzeichnend für un -
ser politisches Leben ist vielmehr , daß wir erst
am Anfang einer Neuordnung stehen . Jeder
Anfang ist schwer . Die Schwierigkeiten un -
seres Neuaufbaus aber sind dazu mit unge -
heueren Hypotheken aus unserer politischen
Vergangenheit belastet .

Somit also keine Krise der Parteien , son -
dern Anfangsschwierigkeiten , die sich aus un -
serer besonderen Situation ergeben . Deren
Kennzeichen aber ist die absolute und allum -
fassende Unsicherheit . Aus ihr resultiert

-

eine schon fast krankhaft zu nennende Furcht
vor der persönlichen Entscheidung . Die Un -
sicherheit unserer eigenen staatlichen und wirt -
schaftlichen Entwicklung und nicht zuletzt die
Unsicherheit des Ausgangs eines Machtkamp -
fes zweier sich feindlich gegenüberstehender
Weltanschauungen das sind die eigentlichen
Wurzeln dieser Furcht . Welche Folgen ergeben
sich für den einzelnen so fragt man , wenner sich offen und aktiv zu einer politischen
Partel bekennt ? Ist unsere demokratische Ent -
wicklung gewährleistet , oder werden wir vom
östlichen Totalismus überrannt ? Werden im
letzteren Falle nicht neue Strafverfahren über
uns verhängt - ähnlich der Entnazifizierung ?

Diese Bedenken haben einen Anschein von
Berechtigung . Aber nur einen Anschein ,
denn es wird etwas ganz Wesentliches dabei
übersehen . Nämlich der Nationalsozialismus
war keine Partei in unserem Sinne . Er war
Bestandteil , ja tragendes Element des national -
sozialistischen Unrechtsstaates . Unter seiner
Aegide sind von einer terroristischen Minder -

die Sühnemaßnahmen der Entnazifizierung
richten Die Maßnahmen selbst müssen alle
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Britische Erklärungen zum Flugzeugunglück
Bevin verlangt Schadenersatz / Zensur der westdeutschen Zeitungen

BERLIN . Der britische Bericht über das Die Flußschiffahrt zwischen der britischenFlugzeugunglück von Gatow wurde an Gene -
ral Dratwin , den Vertreter Marschall Soko -
lowskis , weitergeleitet . In dem Bericht der bri -
tischen Untersuchungskommission heißt es :
" Das Unglück ist durch das Verschulden des
sowjetischen Jägers entstanden , der sich nicht
an die Luftfahrtbestimmungen gehalten hat .
Die Ueberprüfung der Trümmer des sowjeti -
schen Flugzeuges hat erwiesen , daß das Fahr -
gestell im Augenblick des Zusammenpralls
über Gatow nicht ausgefahren war . Folglich
war der Jäger nicht im Begriff zu landen , als
das Unglück geschah ."

Außenminister Bevin erklärte im Unter -
haus , die Verantwortung für den Zusammen -
stoß falle in keiner Weise auf den Flugzeug -
führer der britischen Maschine . Die britische
Regierung werde von der Sowjetregierung
Schadenersatz verlangen . ,, Ich bin sicher , daß
die Sowjetregierung sich vernünftig zeigen
wird , und ich will mich nicht zu irgend wel -
chen Drohungen hinreißen lassen . "

des Gatower Flugzeugunglücks hat ihre Ar-
Die sowjetische Untersuchungskommission

beit ebenfalls beendet . In ihrem Bericht wird
die Schuld an dem Zusammenstoß dem briti -
schen Flugzeug zugeschrieben .

Eine Entführung in Wien .
WIEN . Der amerikanische Nachrichtendienst

berichtete von dem Versuch dreier Sowjetoffi -
ziere in Zivil , eine staatenlose verschleppte
Frau aus der amerikanischen Zone Wiens zu
entführen . Durch das Eingreifen der inter -
allierten Militärpolizei ist der Versuch ver -
eltelt und die Frau in Freiheit gesetzt worden .

Der amerikanische Hochkommissar
Oesterreich , General Keyes , protestierte in
einem Schreiben an den sowjetischen Hoch -
kommissar gegen die Entführung und stellte
fest , daß die drei russischen Offiziere entgegen
den Bestimmungen im amerikanischen Sektor
Waffen trugen .

für

Das sowjetische Tassbüro in Wien meldetezu dem Vorfall , daß es sich um eine Sowjet -helt Verbrechen verübt worden , gegen die sich bürgerin handle , die unter falschem Namen indle US - Zone geflüchtet sei , da sie wegen Ver -
brechen vor Gericht gestellt werden sollte . Ein
sowjetischer Offizier sei von einem amerika -
nischen Soldaten mißhandelt worden . Die So -
wjetkommandantur hat deswegen und wegen
der ungesetzlichen Verhaftung scharfen Pro -
test eingelegt .

Fehler an sich tragen , die einem schematischen
Verfahren anhaften . Das ist erkannt , steht
aber hier nicht zur Diskussion . Wichtig ist viel -
mehr die Erkenntnis , daß sich die Strafmaß -
nahmen der Entnazifizierung nie gegen die
Parteizugehörigkeit richten , sondern
daß Unrecht gesühnt werden soll , das durch
diese Partei und in ihrem Namen begangenworden ist . Glaubt aber irgend jemand , daß un -
sere heutigen freiheitlichen Parteien Un -
recht begehen - daß sie Konzentrations -
lager einrichten , Menschen wegen ihrer Ras -
sen - oder Religionszugehörigkeit verfolgen
werden ? Der Gedanke ist absurd . Wo aber
kein Unrecht begangen wird , da kann auch
keine Strafe verhängt werden !

Ueber Bedenken dieser Art steht aber schließ -
lich die unerbittliche Notwendigkeit , der Welt
unsere demokratische Entwicklung glaub -
haft zu machen . Wie könnten wir das aber ,
wenn wir sie uns selbst nicht glauben ? Wenn
wir uns ängstlich hinter der Anonymität etwa
einer Partei der Parteilosen " in Italien
heißt sie Uomo qualunque " , „ Herr Jeder -
mann " verkriechen , um nur ja in keiner Partei
gewesen zu sein ? Haben wir dann noch ein
Recht , uns darüber zu beklagen , daß beispiels -
weise in Italien die staatsrechtliche und wirt -
schaftliche Entwicklung so viel welter gedie -
hen ist , obwohl der Werdegang Hitlers und
seiner sogenannten Partel höchstwahrschein -
Hch ganz anders verlaufen wäre , wenn Hitler
an Mussolini keinen Bundesgenossen gehabt
hätte ? Diese Gegenüberstellung zeigt so recht ,
an was es bei uns fehlt : Vertrauen zu unseren
freiheitlichen Parteien , die allein die Faktoren
unserer politischen Willensbildung sein kön -
nen , und Ueberwindung der Wahlmüdigkeit .
Solange wir uns nicht dazu aufraffen , bekämp -
fen wir uns selbst , behindern wir die Einfü -
gung in die Gemeinschaft der freien Nationen .

DIE FLUCHT

S
VON JOHN STEINBECK
Mit Genehmigung des Desch - Verlags , München

, ,Nur zehn sind noch da " , sagte sie warnend .
Du mußt sparsam mit ihnen umgehen ."

Emilio steckte seinen Kopf zur Tür herein :
Qui ' st '1 caballo , Mama ."

Leg ihm den Sattel von dem andern Pferdauf . Binde die Decke fest . Hier das Dörrfleisch .
Häng ' es an den Sattelknopf ."

Pepé stand immer noch stumm und verfolgte
seiner Mutter ruhelose Geschäftigkeit . Sein
Kinn sprang energisch vor und seine Mäd -
chenlippen waren fest aufeinandergepreßt und
schmal . Seine kleinen Augen verfolgten Mama
fast argwöhnisch durch das ganze Zimmer .

Rosy fragte zaghaft : Wohin geht Pepé ?"
Mamas Augen bekamen einen finsteren Aus -

druck . Pepé geht auf eine Reise . Pepé ist
Jetzt ein Mann . Er muß handeln wie ein Mann ."

Pepé straffte seine Schultern . Sein Mund
verzog sich , bis er genau Mamas Mund glich .

Endlich waren die Vorbereitungen beendet .
Der beladene Gaul stand vor der Haustür .
Von dem Wasserbeutel zog sich eine feuchte
Spur über die Schulter des Falben .

Der österreichische Nationalrat ist zusam -
mengetreten und hat nach eingehender De -

Nationalsozialisten angenommen . Einer der Ab-
batte das Amnestiegesetz für minderbelastete

geordneten bezeichnete die Amnestie als einen
Akt der staatspolitischen Notwendigkeit zur
Wiederherstellung des inneren Friedens in
Oesterreich . Das Amnestiegesetz hat keine
rückwirkende Kraft . Es befreit die Minder -
belasteten von finanziellen Sühnemaßnahmen
und hebt die Berufsverbote auf .

Minister besprechung mit M. Sabatier
BADEN - BADEN . Die drei Ministerpräsiden -

ten der französischen Zone und die Gouver -
neure der Länder haben mit dem Directeur
General Sabatier Fragen des Marshall -
Plans und zusammen mit den Landwirtschafts -
ministern Probleme der Fleischbelieferung und
der allgemeinen Versorgung besprochen .

General Navarre , der seit fast drei Jah -
ren der nächste Mitarbeiter von General Koe -
nig war , hat Baden - Baden verlassen , um das
Kommando einer Division in Constantine zu
übernehmen .

Um das Enthoitungsgesetz
FRANKFURT . Die Aussichten auf eine Eini -

gung zwischen der CDU - und der SPD - Frak -
tion des Wirtschaftsrats in der Frage des Ent -
hortungsgesetzes sind gering . Die SPD - Frak -
tion hat den von der CDU vorgelegten Ent -
wurf , der als Verhandlungsgrundlage dienen
sollte , abgelehnt ,, , weil er überhaupt keine
sachliche Basis biete " . Nach dem Entwurf
sollte jeder , der Gegenstände der gewerblichen

thm ein . Und vergiß auch nicht deine Gebete ."
Sie legte ihre abgemagerten Hände auf Pepés
Schultern , stellte sich auf die Fußspitzen und
gab ihm auf beide Backen einen förmlichen
Kuß und Pepé küẞte sie auf beide Wangen .
Dann trat er zu Emilio und Rosy und küẞte
sie beide auf die Wangen .

Er schien nach einem Zeichen der Sanftmut ,
Pepé wandte sich wieder an seine Mama .

einem Zeichen der Schwäche bei ihr zu suchen .
Seine Augen blickten verlangend , aber Mamas
Gesicht blieb finster , „ Geh ' jetzt " , sagte sie .

zu werden ."
,Warte nicht , um wie ein Kücken eingefangen99

Pepé schwang sich in den Sattel . „ Ich bin
ein Mann !" sagte er .

hügelaufwärts in Richtung auf den kleinen
Es war beim ersten Frührotschimmer , als er

Canyon ritt , durch den ein Saumpfad in die
Berge führte . Mondschein und Tageslicht
kämpften miteinander , und beim Wettstreit
dieser beiden Lichter konnte man nur undeut -
lich sehen . Ehe Pepé hundert Meter zurück -
gelegt hatte , verschwanden die Umrisse seiner
Gestalt im Dunste und lange bevor er in den
Canyon einbog , war er zu einem grauen , un -
bestimmten Schatten geworden .

Mama stand steif vor ihrer Türschwelle , und
neben ihr standen Emilio und Rosy . Dann und
wann warfen sie Mama einen verstohlenen
Blick zu .

Als Pepés grauer Schatten mit der Berg -
lehne verschmolz und unsichtbar wurde , sank
Mama in sich zusammen . Sie stimmte die
schrille , weinerliche Totenklage an . ,Unser
schöner

Der Mondschein verblaßte im Morgengrauen
und der riesige bleiche Mond berührte fast
das Meer . Die Familie stand neben dem Block -
haus . Mama trat dicht vor Pepé hin : „ Gib
acht , mein Sohn ! Mach ' nirgends halt , bis es
wieder dunkel ist . Schlafe nicht , selbst wenn
du todmüde bist . Gib acht auf den Gaul , da -
mit er nicht vor Mattigkeit stehen bleibt . Ver -
giß nicht , sparsam mit den Kugeln umzugehen

es sind nur zehn da . Stopf dir nicht den
Bauch mit Dörrfleisch voll , sonst macht es dich
krank . Iẞ ein Stückchen Fleisch und fülle dei -
nen Magen mit Gras . Wenn du die hohen
Berge erreichst und wenn du einen von den
schwarzen Wachtposten erblickst , nähere dich Emilio und Rosy standen verwirrt im Mor -
Ihm nicht und laẞ ' dich auf kein Gespräch mit gengrauen . Sie hörten Mama in dem Hause

unser tapferer " , jammerte sie . , , Un -
ser Beschützer , unser Sohn , er ist gegangen ."
Es war der übliche Klagegesang . Er stieg zu
einem hohen , durchdringenden Wimmern an
und endete in einem leisen Stöhnen . Mama
wiederholte die Klage dreimal , dann wandte
sie sich um und betrat das Haus und verschloß
die Tür .

und der sowjetischen Zone ist durch die bri -tische Militärregierung , wieder eingestellt wor -
den , da 19 Elbkähne von den sowjetischen
Kontrollposten in Wittenberg angehalten und
wieder nach Berlin zurückgeschickt worden
waren . Die britische Militärregierung hat da -
gegen bei den Sowjetbehörden Protest einge -
legt .

Von 5136 Anträgen für den Warentransport
von Berlin nach den Westzonen sind bis zum
15 . April von der sowjetischen Kommandantur
3796 genehmigt worden . Nicht erlaubt wurde
die Ausfuhr für 14 000 t Buntmetall , Industrie -
ausrüstungen , Werkbänke und Baumaterialien .

Laut Verfügung der SMA müssen Zeitungen
und Zeitschriften aus dem Westen vor ihrer
Verbreitung in der Ostzone den Volksbildungs -
ämtern zur Ueberprüfung vorgelegt werden .

Die amerikanische Militärregierung veröf -
fentlichte eine Teilliste von 83 Männern und
7 Frauen , die seit 1945 in Berlin verschwun -
den sind .

tärgouverneurs , General Hays , erklärte , daßdie Meldungen über die Schaffung einer west -
deutschen Armee kein Fünkchen Wahrheit ent -
hielten .

Der Stellvertreter des amerikanischen Mili -

Wirtschaft hortet oder hamstert , mit Gefäng -
nis oder einer Geldstrafe in unbeschränkter
Höhe bestraft werden . Die Frage des Enthor -

Plenarsitzung des Wirtschaftsrats behandelt
tungsgesetzes soll nunmehr in der nächsten

werden .
Der amerikanisch - britische Transportaus -

schuß zur Wiederbelebung des Transport -
wesens in der Bizone hat seine erste Sitzung
abgehalten und hierin den Mangel an Fach -
arbeitern , Material und Versorgungsgütern
besprochen .

Säuberungsergebnisse in der Ostzone
BERLIN . Die politische Reinigungsaktion in

der Ostzone kann nunmehr als abgeschlossen
betrachtet werden . 520 000 Naziaktivisten sindleitender Stellungen enthoben worden , 11 000wurden entlassen , über 10 000 in untergeord -
neten Stellen beschäftigt und 44 000 von wich -
tigen Posten ausgeschlossen . Ehemaligen no -

„ mit allen fortschrittlichen Kräften gemein -
minellen Pgs sei jetzt die Möglichkeit gegeben ,

lands , des Wiederaufbaus und der Verständi -
sam an den großen Zielen der Einheit Deutsch -

gung der Völker mitzuarbeiten " .
Im Rahmen der Bodenreform in der Ostzone

sind bis Ende des Jahres 1947 6807 Junker
und Großgrundbesitzer enteignet worden ;

bauern verteilt .
2 917 826 ha Land wurden an 466 065 Neu -

Von den Prozessen

RASTATT , Wegen der im KZ Leonberg ver -
übten Tötungen und Mißhandlungen wurde
der Lagerschreiber zum Tode , zwei Angeklagte
zu lebenslänglichem Zuchthaus , sowie sechs
weitere zu Freiheitsstrafen von zehn Jahren
Zuchthaus bis zu zwei Jahren Gefängnis ver -
urteilt . Vier Angeklagte wurden freigesprochen .

besonders durch sein Buch „, Bis zum bitteren
FRANKFURT . Dr . Bernd Gisevius , der

Ende " bekannt geworden ist , ist aus Genf in
Deutschland eingetroffen , um in Hamburg als
Zeuge im Prozeß zwischen Frau von Blom -

Die Frau des ehemaligen Reichskriegsministers
berg und dem Verlag Classen aufzutreten .

hat den Verlag wegen der Veröffentlichung von
Gisevius ' Buch , darin ihr ein unmoralischer
Lebenswandel vorgeworfen wird , gerichtlich
verklagt .

WIESBADEN . Der bekannte Großindustrielle
Fritz Thyssen und seine Frau , die 1931 der
NSDAP beitrat , werden sich in Kürze vor der
Sp hkammer zu verantworten haben . Beide
hatten bisher geltend gemacht , daß keine
Spruchkammer über sie Recht sprechen könne ,
da sie 1940 auf Anordnung Hitlers die deutsche
Staatsangehörigkeit verloren hätten . Die Mili -
tärregierung verfügte aber , daß sie sich trotz -
dem für die Unterstützung des Nationalsozia -
lismus zu verantworten hätten .

jammern . Sie gingen und setzten sich auf die
Klippe über dem Meere . Sie preßten ihre
Schultern aneinander .

, Wann ist Pepé ein Mann geworden ? " fragte
Emilio .

, , Gestern abend " , sagte Rosy . , ,Gestern abend
in Monterey ." Die hinter den Bergen empor -

lagernden Wolken rot .

steigende Sonne färbte die auf dem Meere

men " , sagte Emilio . „ Mama wird keine Lust
, ,Wir werden heute kein Frühstück bekom -

zum Kochen haben ." Rosy antwortete ihm
nicht . , ,Wo ist Pepé hingeritten ? " fragte der
Bruder .

Rosy ließ ihre Augen umherschweifen . Sie
bezog ihre Kenntnisse aus der ruhigen Luft .

wieder zurückkommen ."

„ Er ist auf eine Reise gegangen . Er wird nie

, , Ist er tot ? Glaubst du , daß er tot ist ? "

Ein kleiner Dampfer , eine Rauchwolke hinter
Rosy blickte wieder auf das Meer hinaus .

sich herziehend , glitt über den fernen Hori -
zont .

, , Er ist nicht tot " , erklärte Rosy . , ,Noch nicht ."
Pepé legte die lange Flinte quer vor sich

über den Sattel . Er ließ den Gaul nach dessen
Gutdünken bergauf steigen und blickte nicht
zurück . Der steinige Hang bekleidete sich mit
einem Mantel niedrigen Buschwerks , so daß
Pepé den Zugang zu dem Saumpfad leicht
fand und in ihn einbog .

An der Mündung des Canyons angelangt ,
drehte er sich auf dem Sattel um und schaute
zurück , aber das dunstige Licht hatte die Hof -
gebäude verschluckt . Pepé trabte weiter . Die
hohe Wand des Canyons schloß sich hinter
ihm . Sein Gaul reckte den Hals und stöhnte
und trottete den Pfad entlang . Es war ein viel -
begangener Weg aus dunkler weicher Laub -
erde , untermischt mit Sandsteintrümmern .
Der Pfad wand sich um die vorspringende
Schulter des Canyons und fiel dann steil zum
Flußbett ab . An den seichten Stellen floß das .
Wasser , von den ersten Strahlen der Morgen -
sonne vergoldet , langsam dahin . Kleine runde ,
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Kleine Weltchronik

STUTTGART : Der Vater des von einem amerika -
nischen Militärgericht im Januar 1947 zum Tode ver
urteilten Siegfried Kabus hat ein Gnadengesuch an
Präsident Truman gerichtet . Kabus hatte bekannt -
Hch Sprengstoffanschläge auf Spruchkammern in
Stuttgart , Eẞlingen und Backnang verübt .

MÜNCHEN . Der ehemalige Bundesführer des frü .
heren amerika - deutschen Volksbundes , Fritz Kuhn ,
ist in Abwesenheit als Hauptschuldiger zu 10 Jahren
Arbeitslager und Einzug des Vermögens verurteilt
worden .

MÜNCHEN . Seit der Regierungsumbildung in der
Tschechoslowakei sind 1404 Tschechoslowaken beim
Illegalen Grenzübertritt nach Bayern registriert
worden .

MÜNCHEN . Die bayerische Regierung wird in
Kürze einen Gesetzentwurf über die Wiederauf -
nahme von Pensionszahlungen an ehemalige Wehr -
machtsangehörige ausarbeiten .

MÜNCHEN . Die höhere Beamtenschaft in Bayern
besteht nur noch zu 60 Prozent aus Bayern .

NÜRNBERG . 27 Studenten der Juristischen Fakul -
tät der Universitäten Frankfurt und Göttingen ha-
ben die Nürnberger Kriegsverbrecherprozesse be-
sucht und konnten anschließend mit Vertretern des
Gerichts diskutieren .

BERLIN . Das im sächsischen Landtag gebilligte
Gesetz zum Schutze der sorbischen Bevölkerung ist
auf dem Kongreß der sorbischen Bevölkerung Sach -
sens verkündet worden .

BERLIN . Der Vorsitzende der Ostzonen - CDU ist
in Frankfurt am Main eingetroffen , um während
des Wahlkampfes in verschiedenen hessischen
Städten zu sprechen .

bundes wird der FDGB der Sowjetzone zwei Ver -
BERLIN . Auf Einladung des Weltgewerkschafts -

treter zu der vom 5. bis 10. Mai in Rom stattfinden -
den Vorstands - und Exekutivsitzung entsenden .

schaftsorganisation der Generalstreikausgelöst wor-
LONDON . In Singapur ist durch die Gewerk -

den .
PARIS . Der Moskauer Rundfunk berichtet , daß .

das Zentralkomitee der kommunistischen Jugend -
organisationen in der UdSSR dem Jugendbund in
der Provinz Woroschllowgrad wegen schlechter Or
ganisierung der Propaganda unter der Jugend des
Donezbeckens einen scharfen Verweis ausgespro -
chen hat .

PARIS . Im Rahmen des französisch - spanischen
Wirtschaftsabkommens ist die Errichtung einer di-
rekten Eisenbahn - und Trajektverbindung zwischen
Casablanca und Paris vorgesehen .

DEN HAAG . Auf Einladung des holländischen
Generalstabschefs ist der französische Oberbefehle -
haber in Deutschland , General Koenig, zu einem
fünftägigen Besuch am vergangenen Montag in den
Niederlanden eingetroffen .

als letzte osteuropäische diplomatische Mission in
LISSABON . Die jugoslawische Gesandtschaft ist

Portugal geschlossen worden .
GENF . Die Konferenz für die Freiheit des Nach -

richtenwesens hat ihre Arbeit beendet . Der Vor -

sitzende sagte , daß die Ergebnisse die Erwartungen
weit überträfen .

Unterricht vorübergehend eingestellt , well im Trep -
WIEN . In einer Salzburger Oberschule wurde der

penhaus die Wände mit Hakenkreuzen bemalt wor -
den waren .

WARSCHAU . Delegierte von 20 ausländischen Na-
tlonen nahmen an der Einweihung eines Denkmals
zum Andenken an den Aufstand im Warschauer
Ghetto anläßlich des 5. Jahrestages des Aufstandes
teil .

lung hat einen Gesetzentwurf angenommen , nach
BELGRAD . Die jugoslawische Nationalversamm -

dem die Militärdienstpflicht von drei bzw . vier Jah -
ren um je ein Jahr herabgesetzt wird .

WASHINGTON . Die Flüchtlingsorganisation IRO
gibt bekannt , daß in Deutschland , Oesterreich und
Italien noch rund 900 000 Zwangsverschleppte unter -
gebracht sind .

WASHINGTON . Die Atomkraftkommission der
USA hat bekanntgegeben , daß im Pazifik ein neuter
Atombombenversuch durchgeführt worden ist .

LAKE SUCCESS . Der jugoslawische Delegierte
hat die UN davon in Kenntnis gesetzt , daß vom
1. Januar bis 31. März amerikanische Flugzeuge
21mal jugoslawische Grenzorte überflogen haben .

MEXIKO . An der Landesuniversität und den Uni -
versitätsvierteln von Mexiko sind Studentenunru -

mit
hen ausgebrochen . Der Rektor wurde in sein Zim -
mer eingesperrt und Polizisten versuchten ,
Flammenwerfern die mit Steinen bewaffneten Stu -
denten in Schach zu halten .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

auf dem Grunde liegende Steine waren von
rotbraunem Moos wie von Rost überkleidet .
An den sandigen Uferrändern gedieh die hohe
wilde Minze , während im Wasser selbst die
Brunnenkresse , alt und zäh , üppig in Samen
geschossen war . .

Der Pfad führte in den Fluß und tauchte
auf dem jenseitigen Ufer wieder empor . Das
Pferd patschte in das Wasser und blieb stehen .

dem fließenden Wasser saufen .
Pepé lockerte die Zügel und ließ den Gaul von

Bald wurde die Schlucht abschüssig , und die
erste riesige Schildwache immergrüner Se -
quoien bewachte den Saumpfad , mächtige rote
Stämme mit einem Laubwerk , so grün und zart
wie Farne . Im Augenblick , da Pepé unter den
Bäumen untertauchte , verschwand die Sonne
In dem matten Grün des Unterholzes spielte
ein purpurnes , würziges Licht . Stachelbeer -

umsäumten das Flußbett , und zu Häupten be
sträucher und Brombeerbüsche und hohe Farne

rührten sich die Zweige der Sequoien und
sperrten den Himmel aus .

Pepé frank aus dem Wasserbeutel ; dann
griff er in den Mehlsack und entnahm ihm
einen schwarzen Streifen Dörrfleisch . Seine
weißen Zähne nagten von dem Fleisch ein
Stück ab . Er kaute bedächtig und nahm hin
und wieder einen Schluck aus dem Wasser -
beutel . Seine kleinen Augen waren schlaftrun -
ken und schwer , aber die Muskeln seines Ge -

sichts waren gespannt . Die Erde des Weges
schimmerte schwarz . Sie gab unter den stamp -
fenden Hufschlägen einen dumpfen Klang .

Der Fluß wurde reißender . Kleine Wasser -
fälle schäumten über die Steine . Ueber das
Wasser neigten sich fünffingrige Farne und
von ihren Blattspitzen tropfte Sprühregen ,
Pepé hockte halb über den Sattel gebeugt und
ließ das eine Bein schlenkern . Er pflückte von
einem Baum ein Lorbeerblatt und steckte e
ein paar Sekunden in den Mund , um den Nach -
geschmack des ausgetrockneten Dörrfleisches
zu verscheuchen . Die Flinte hielt er nachlässig
quer über den Sattelknauf . ( Forts , folgt )
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300 Millionen Mark Kriegsschäden
Wiederaufbau zerstörter Gemeinden vordringlich

Grundsätzliche und aktuelle Probleme im Sach -
bereich der Abteilung Hoch - und Wiederaufbau ,
Straßen - und Wasserbau des Innenministeriums des
Landes Württemberg - Hohenzollern waren dieser
Tage Gegenstand einer eingehenden Presseinforma -
Hon

Baustoffbewirtschaftung , Baustoffvertellung , Bau -
beratung , Bauordnung , Ortsbauberatung , Ortsbau -
plangenehmigung , Landesplanung , Baustatistik und
Wiederaufbau kriegszerstörter Gemeinden , das sind
die Aufgabengebiete der Abteilung Hochbau ,, Allein
schon die Einteilung dieser Aufgabengebiete läßt
erkennen , welch großen Wert man an maßgeben -
der Stelle der Beratung aller Bauangelegenheiten
entgegenbringt . Eine sehr gute Bauberatung er -
bringt stets Ersparnisse an Material und Arbeit ,
was gerade bei dem Mangel an Baustoffen von be -
sonderer Bedeutung ist . In den letzten zwei Jahren
wurden durch diese Beratung 4 Millionen Mark im
Land Württemberg -Hohenzollern eingespart .

Auf dem Gebiete der Baustoffbewirtschaftung und
Baustoffverteilung werden immer wieder Klagen
geführt , die teils berechtigt ' oder unberechtigt sind .
Einem sehr hohen Bedarf an Baustoffen stehen
viel zu wenig zugeteilte Baustoffe gegenüber . Der
seit 10 Jahren angestaute Reparaturbedarf ist so
groß geworden , daß allein für einsturzgefährdete
Gebäude das im Jahre 1947 zur Verfügung stehende
Kontingent an Baustoffen größtenteils für diese Re -
paraturarbeiten hätte aufgewendet werden müssen .

Hinzu kommen , und zwar als vordringlich , die
nicht unbedeutenden Kriegsschäden . Nach den Bau -
kosten vom Jahre 1937 betragen diese für das Land
Südwürttemberg - Hohenzollern etwas über 200 Mil -
Honen Mark . Wenn man absieht von den üblichen
Preissteigerungen , jedoch in Erwägung zieht , daß
der Wiederaufbau um 50 Prozent teurer ist als im
Jahre 1937, muß man mit einem Baukostenaufwand
von 300 Mililonen Mark für den Wiederaufbau der
Kriegsschäden rechnen .

Die Zuteilung von Baustoffen erfolgt seitens der
Militärregterung fast ausschließlich nur für den
Wiederaufbau . Da das Land Südwürttemberg - Ho-
henzollern im Gegensatz zu den anderen Ländern
der französischen Zone wenig Kriegsschäden aufzu -
weisen hat , sind auch die Zuteilungen entsprechend

Fußball

SV. Rastatt

100 zerstörte Brücken wieder aufgebaut

kleiner . Baustoffe werden daher nur gegeben für
die Behebung von Kriegsschäden . Von diesen Zu -
tellungen erhalten zwei Drittel des gesamten Kon -
tingents die am schwersten betroffenen Städte
Freudenstadt , Friedrichshafen und Reutlingen . Der
Rest entfällt auf sonstige dringende Reparaturen .

Nicht weniger als 104 größere und kleinere Brük -
ken sind im Lande Südwürttemberg - Hohenzollern
im Verlaufe des Krieges zerstört worden , deren
Schaden sich auf 8 995 000 Mark beziffert . Hiervon
sind 33 Brücken in einer endgültigen massiven Bau -
weise wieder aufgebaut worden . Weitere 67 Brücken
wurden als sogenannte „Dauer - Behelfsbrücken " er -
stellt . Die restlichen vier Brücken sind noch nicht
wieder aufgebaut worden .

Auf

Inzwischen ist man von der Erstellung von Be -
helfsbrücken abgegangen . Man legt größten Wert
darauf , Brücken in massiver Bauweise , die sich in
das Landschaftsbild einfügen , zu erstellen .
Grund dessen sind von den 67 Behelfsbrücken be -
reits wieder 13 in einer massiven Bauweise im Wie -
deraufbau begriffen . In Angriff genommen sind die
Neckarbrücken in Tübingen - Lustnau ,
Neckarhausen und Rottweil .

Rottenburg ,

Das Hochwasser im Dezember und Januar hat an
der Enz , Nagold und Argen weitere 38 Brücken to -
tal zerstört und 26 beschädigt . Letzterę sind im we -
sentlichen wieder repariert . Von den total zer -
störten Brücken sind 16 wieder aufgebaut worden .

Nicht unerhebliche Sorgen bereitet auch die In -
standsetzung des 6806 km umfassenden klassifizier -
ten Straßennetzes von Württemberg - Hohenzollern .
Dabei muẞ berücksichtigt werden , daß davon 3465
Kilometer geteerte Straßen sind . Während im all -
gemeinen die Teerbeschaffung keine Schwierigkei -
ten bereitet , ist die Beschaffung des notwendigen
Splittes sehr erschwert und in Frage gestellt , als
für den Transport monatlich 500 Eisenbahnwagen
benötigt werden , zurzeit aber nur 200 bis 250 zur
Verfügung stehen . Eine nicht unwesentliche Rolle
spielen auch die Arbeitskräfte , insbesondere in den
Splitterzeugerbetrieben und in der Verarbeitung
auf der Straße . Um die dringlichsten Arbeiten in
diesem Sommer durchführen zu können , werden für
die Sommermonate zusätzlich rund 900 Arbeitskräfte
benötigt .

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

VIL . Freiburg ; Spvgg . Offenburg gegen
VIL . Schwenningen ;8V. Biberach ; Fortuna Freiburg

Eintracht Singen
-

SV . Trossingen .
Die beiden Tabellenersten halten die Spannung bis zum

Schluß aufrecht ; ihre Anwartschaft auf die Meisterwürde
1st gleich gut fundiert .

Worms -

Zonenliga Gruppe Nord
FC . Kaiserslautern Spvgg . Andernach ; Wormatia

VIB . Neunkirchen ; FK , Pirmasens - VfL . Neu -
- Mainz 05 ; SG . Völklingen ge -stadt ; FC . Saarbrücken

gen TuS . Neuendorf ; Phönix Ludwigshafen SV. Saar -
brücken ; SG . Gonsenheim - FSV . Trier /Kürenz .

Die Verfolger des Tabellenführers haben weit schwerere
Kämpfe zu bestehen als dieser und werden möglicher -
weise zu seinen Gunsten spielen .

Landesliga Gruppe Nord

SV. Spaichingen Spvgg . Mössingen ; ASV . Ebingen
gegen VIL. Rottenburg ; SV. Schramberg VIB . Pful -
lingen ; SV. Hechingen - Spvgg . Metzingen . Die Ebin -
ger baben Gelegenheit , sich wieder an die Spitze zu
getzen , da das Tübinger Spiel Tübinger SV. SV.
Tailfingen infolge des Handballmeisterschaftskampfes
in Tübingen auf 30, Mai verlegt wird .

Landesliga Gruppe Süd
SV, Buchau SV. Ehingen ; SV. Mengen

lingen ; SV. Weingarten
gegen SV. Baienfurt .

SV. Ried -
SG. Wangen ; SV. Lindenberg

-

An der Donau und bei der Bodenseegruppe ist je ein
Heim und ein Gästesieg zu erwarten .

Lützenhardt -

Bezirksklasse Nord

Dornstetten .

Süddeutsche Oberliga

24. 4. SV. Mannheim -Waldhof - VfL . Neckarau ; Rot -
Weiß Frankfurt - Schwaben Augsburg ; 25. 4. FC . Schwein -
furt - Stuttgarter Kickers ; 1860 Milnchen Spfr . Stutt -

Kickersgart ; VfB . Mühlburg Ulm 46 ; Spvgg . Fürth -
Offenbach ; FSV Frankfurt Wacker München ; VfB .
Mannheim Bayern München ; Viktoria Aschaffenburg ge-
gen Eintracht Frankfurt

-

Mehr und mehr wirft die deutsche Meisterschaft , deren
Endspiel am 25 Juli ausgetragen werden soll , ihre Schat -
ten voraus . In Borussia Dortmund steht der Meister der
Oberliga West bereits fest , während St. Pauli und Ham-
burger SV. beide ihre Anwartschaft noch vertreten . Die
Teilnahme der Ostzone ist noch nicht gesichert . Die US-
Zone 1 kann bei deren Fernbleiben zu einem billigen Er-
folg kommen . Die Meister der französischen Zone zeich
nen sich zwar allmählich deutlicher ab , doch bleibt die
Spannung bis zu den letzten Spielen bestehen

Nordwürttembergische Landesliga : Union Böckingen ge-
gen VIR Aalen ; SV. Göppingen Normannia Gmünd ;
Spvgg . Renningen VIL . Neckargartach ; Sportklub Stutt -
gart SSV . Ulm .

Aus der christlichen Welt
Die Macht des Gesangs

Immanuel Kant , der große Königsberger Philo -
soph , äußerte einst einem Freund gegenüber : ,,Wenn
ich manchmal des Abends an meinem Klavier sitze
und einen Choral singe , so fühle ich eine Ruhe und
Freudigkeit in mir , welche alle meine Spekulatio -
nen mir nicht geben können " . Als im Jahre 1919-

800 Balten zur Hinrichtung geführt wurden , stimmte
thr Pfarrer das Lied an : Laßt mich gehen , daß ich
Jesus möchte sehen " . Darüber wurden sie getrost .

Aus dem brennenden Nanking zogen bei einem
Luftangriff der Japaner chinesische Christen in ge -
schlossener Ordnung mit dem 23. Psalm auf den
Lippen ; sie hoben sich von der kopflos durcheinan -
derschwirrenden Menge in der Umgebung scharf ab .

So Großes vermag das Lied . Es hat seine Kraft
seit Jahrhunderten überall in der Welt erwiesen im
kleinen und im großen . Das soll uns am Sonntag
Kantate , dem Singsonntag der Kirche , dankbar zum
Bewußtsein kommen . Wir haben die Lieder unseres
Gesangbuchs dazu gelernt , daß wir sie hervorholen
in guten und in trüben Stunden . Sie singen uns das
Evangelium ins Herz und bringen uns in die Nähe
des Ewigen , nach dem unsere hin und her schwan -
kende Seele im Innersten verlangt . Hier sind Schätze ,
die wir aus verschütteten Schächten heben kön -
nen . Hier ist Brot des Lebens markenfrei zu haben .

Der Psalmsänger sagt : „Ich will den Herrn lo -
ben solange ich lebe und meinem Gott singen , weil
ich hier bin " . Wenn das auch unser Bekenntnis und
unsere Freude ist , gehören wir zur Gemeinde derer ,
die Gott loben für alle seine Güte . Dieses Lob Got -
tes erstirbt auch im größten Jammer nicht , weil es
uns zu Jesus Christus führt , der uns das Leben
aus Gott schenkt , das über Tod und Zerstörung
hinaus seine unverbrüchliche Gültigkeit behält .
Darum konnte Paul Gerhardt , nachdem er vier Kin -
der und seine Frau begraben hatte und des Amtes
verlustig ging , doch dabei bleiben : „Mein Herze
geht in Sprüngen , und kann nicht traurig sein , ist
voller Freud und Singen , sient lauter Sonnen -
schein ". Darum ist niemand von uns ausgeschlossen
von dieser Quelle der Erquickung und kann die
Macht des Gesanges auch in seinem Leben erfahren .

Theodor Haug

$

Handball
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Um die Südzonenmeisterschaft
- Rot -Weißt Lörrach .Tübinger SV. - Der Zufall wollte

es heuer , daft sowohl in Südwürttemberg wie auch in Süd-
baden am gleichen Sonntag der Landesmeister im Hand -
ball festgestellt wurde . Während in Baden Rot -Weiß Lör -
rach mit nur zwei Minuspunkten bei bisher 17 Spielen
Meister wurde , erlitt der Tübinger SV . in zehn schweren
Kämpfen sechs Verlustpunkte . Von dieser Seite aus ge-
sehen , müßte man also Lörrach ohne weiteres für die
Südzonenmeisterschaft die größeren Chancen einräumen .
Man darf jedoch nicht vergessen , daß die Spielstärke der
südwürttembergischen Zonenklassenvereine eine bessere
ist als in Südbaden . Das beweist schon die Tatsache , daß
Rietheim in Lörrach vor einigen Wochen gewonnen hat .
An den beiden folgenden Sonntagen fällt nun die Ent .
scheidung . Eine genaue Voraussage zu treffen ist sehr
schwer , da wir nicht wissen , ob Lörrach seit letztem Jahr
an Spielstärke zugenommen oder sich verschlechtert hat .

Landesklasse

-

SV. Tutt -
Die Aussichten

-

Staffel Schwarzwald : VfL . Schwenningen
lingen ; SV. Rottweil SV. Alpirsbach .
der Heimmannschaften sind nicht schlecht .

Staffel Alb : SV, Tailfingen SSV . Reutlingen ; Weil -
stetten Unterhausen , Oberhausen - Spfr . Deitingen

Die Platzmannschaften werden den Erfolg sichern
können .

SV. Saulgau .Staffel Oberschwaben : SG . Lindau
Ein Gästesieg ist mit Sicherheit zu erwarten .

Kreisklasse

Wildbad Calmbach ; Calw Rohrdorf ; Nagold ge-
gen Ostelsheim ; Wildberg Ebhausen ; Altensteig - Bir -

Hirsau .kenfeld ; Stammheim
Nachgemeldete Spiele : Rohrdorf Hirsau 4 :7; Rohr -

dorf II - Hirsau II 2: 12.
Berichtigung : Calmbach I Nagold I 2: 13.-

-

Nach der , ,Basler Nationalzeitung " bezeichnet der Schwei .
zerische Handballauschuß die Pressemeldungen über eine
Wiederaufnahme Deutschlands in den Internationalen
Handballverband als aus Deutschland stammende Ver-
suchsballone .

Svenska -Dagbladet " , Stockholm , dagegen veröffentlich !
unter der zweispaltigen Ueberschrift : Handball führt
Deutschland in den internationalen Sport zurück " folgende
Stellungnahme : Deutschlands Wiederaufnahme in den In-
ternationalen Sport ist seit langem eines der brennendsten
Probleme , das man zwar diskutiert , ohne jedoch positive
Entscheidungen zu treffen . Alles deutet nun darauf hin ,
daß Handball der erste Verband sein wird , der die Ini -
tiative hiezu übernimmt .

Der Präsident des Internationalen Handballverbandes ,
Gösta Björk , erklärte , daß die Frage behandelt wurde ,
und daß diese Diskussion nichts schade . Viele der ehe -
mals kriegführenden Nationen hätten dazu eine positive
Haltung eingenommen . Die größten Widerstände dürften
unter den ehemals neutralen Ländern zu finden sein .

Die Pressemeldungen scheinen also doch nicht nur ein
von deutscher Seite stammender Versuchsballon zu sein .

Neue evangelische Kinderheime

Das Hilfswerk der Evang . Landeskirche in Würt -
temberg , Zweigstelle für Südwürttemberg , unter -
hält neben einem Heim für heimatlose Kriegsver -
sehrte in Isny , einem Studentenerholungsheim in
Relnerzau und einem Freizeitheim Burg Hohenzol -
lern zurzeit drei Heime für schulpflichtige Kinder :
Altmannshofen bei Leutkirch , Kreis Wangen , Hit -
zenlinde , Kreis Wangen und Scheidegg , Haus am
Bergwald , Kreis Lindau . Die Heime des Evang .
Hilfswerkes finden allsetts starken Zuspruch . Sie
bilden eine wertvolle Ergänzung zu den beiden
Heimen der Inneren Mission im Oberland , in Klein -
Tobel und Oberallewinden bei Ravensburg . Darüber
hinaus unterhält die Innere Mission in Südwürt -

temberg Kinderheime in Aldingen bei Spaichingen
und Hülben bei Urach .

den

Der Wallfahrtsort Jungingen im Marlenmonat

Seitdem die kirchenpolitischen Verhältnisse ab

1935 immer schwieriger geworden sind , gehen viele

Wallfahrer anstatt nach Mariä Einsiedeln in der

Schweiz nach Jungingen bei Hechingen .
letzten 13 Jahren hat sich hier ein fruchtbares

Wallfahrtsleben entwickelt , das jeweils im Marien -
monat Mal seinen Höhepunkt findet . Heuer wird

am Sonntag , den 2. Mai , nach Anordnung der Kir -

chenbehörde in Jungingen der Tag der katholischen

Frauenjugend " gefeiert , der ganz besonders ein -

drucksvoll gestaltet werden wird . Während des

ganzen Maimonats finden Sonntagmorgens um 127

Uhr die erste Frühmesse , um 19 Uhr Singmesse

mit Predigt und um 10 Uhr Festpredigt und feier -
liches Hochamt statt . Um 2 Uhr nachmittags ist

feierliche marianische Vesper , um 3 Uhr Wallfahrts -

gottesdienst mit Predigt . Gemeinsamer Rosenkranz
der Wallfahrer ist um 25 Uhr . Mit einer feierlichen

Malandacht um 28 Uhr werden die Sonntage be -
schlossen . Am 9. Mai tritt der neue Fahrplan in

Kraft , der in Hechingen die Wallfahrer sammelt

und aus den Richtungen Balingen , Tübingen , Hai -

gerloch um 7. 43 Uhr nach Jungingen bringt , An al -
len Werktagen des Maimonats werden Pfarreien ,

Vereine und sonstige größere Gruppen nach vor -

heriger Anmeldung (Jurgingen 32) mit Freuden auf -

genommen und betreut . Ein ausgiebiges Programm

wird den Tag zu einem inneren Erlebnis machen .

Umschau im Lande
Zusammenschluß zur Pflege der Landeskunde

Unter dem Vorsitz von Professor Dr. Goeßler .
Tübingen , wurde eine Kommission für Landes -
kunde gebildet Sie knüpft an die Tradition der
wissenschaftlichen Erforschung des Landes an , wie
sie in den für ganz Deutschland vorbildlichen Orts -
amtsbeschreibungen Württembergs seit 125 Jahren
entwickelt wurden . Aus dem Rahmen der Kreise
soilen Landesnaturgeschichte . Bevölkerung und
Siedlung , Wirtschaft und Verkehr , Verwaltungs -
struktur und kulturelles Leben in eingehenden Un-
tersuchungen zu einer erschöpfenden Gesamtdar -
stellung zusammengetragen werden

Eierbewirtschaftung wird nicht aufgehoben
Das Landwirtschaftsministerium gibt bekannt :

Durch verschiedene Veröffentlichungen in der Ta -
ges - und Fachpresse über Vorschläge und Anträge
zur Aufhebung der Bewirtschaftung wichtiger land -
wirtschaftlicher Erzeugnisse ist bei einem großen
Teil der Landbevölkerung der Eindruck entstanden ,
daß u . a . eine Aufhebung der Eierbewirtschaftung
ab 1. Mal 1948 bevorstehe . Aus diesem Grunde ist
seit einigen Tagen ein erheblicher Rückgang in der
Eierablieferung eingetreten . Das Landwirtschafts -
ministerium macht darauf aufmerksam , daß eine
Aufhebung der Eierbewirtschaftung nicht in Frage
kommt . Die gegenwärtigen Umstände lassen eine
Auflockerung der Bewirtschaftungsbestimmungen
auch bei den anderen Erzeugnissen nicht zu . Die
Ablieferung der Eier muß nach den vom Landwirt -
schaftsministerium ergangenen Weisungen weiter -
hin erfolgen .

Arbeitstagung der Kreisinnungsmeister
in Ravensburg

zusammen .
Der Kammer ,

Die Vorsitzenden und Geschäftsführer der Kreis -
innungsverbände von Südwürttemberg -Hohenzol -
lern kamen in Ravensburg zu einer Arbeitstagung

Geschäftsführer der Syndikus
Eberhardt , führte in seinem Jahresbericht aus ,
daß in der Zeit vom 1. April 1947 bis 31. März 1948
6500 Lehrlinge in die Lehrlingsrolle der Kammer
eingetragen worden sind . Bei den Frühjahrsgesel -
lenprüfungen 1947 haben 2340 und bei den Herbst -

Leichtathletik
Mit 17. 68 m hat der amerikanische Student Charles

Fonville im Kugelstoflen einen nenen Weltrekord aufge
stellt .

Amerikas bekannter Hürdenläufer Harrison Dillard
stellte über 120 Yards (109,72 m ) mit 13,6 Sekunden einen
neuen Weltrekord auf . Die alte Bestleistung stand seit
1936 auf 13,7 Sekunden .

Turnen
Die rührige Turnerriege des TV. Plochingen besiegte in

einem Gerätekampf an Barren , Pferd , Bodenturnen und
Reck die starke Mannschaft des TSV . Mannheim mit
419 :401,9 Punkten .

Der Mannschaftskampf im Kunstturnen 1860 München
gegen Eintracht Frankfurt endete 295,65 :292,1 Punkten für
die Bayern . Bester Turner war Ino Stangi mit 39,25 Punk
ten vor Kiefer , Frankfurt , mit 38,80 Punkten .

Faustball
Es ist beabsichtigt , im Unterkreis Neuenbürg Meister -

schaftsspiele im Faustball durchzuführen , Meldungen aller
an der Durchführung von Rundenspielen interessierten
Sportvereine wollen bis 5. Mai an Emil Keller , Obern -
hausen , gerichtet werden . Nach Eingang der Meldungen
wird eine Besprechung mit sämtlichen Spielführern statt -
finden .

Boxen
Der Kampf des deutschen Weltergewichtsmeisters Gu-

stav Eder gegen den Hettsädter Ronald Francke en-
dete unentschieden , da Eder zu sehr auf einen ko .- Sieg
bedacht war und darüber das Punkten versäumte ,
Francke andererseits sehr unsauber kämpfte und häufig
durdi Klammern über die Zeit zu kommen suchte ,

Motorsport
Wer will zum Hockenheim -Rennen ?

Am 8. und 9. Mai findet in Hockenheim (Baden ) das
Jubiläumsrennen für Motorräder , Sport - und Rennwagen
statt , verbunden mit dem 1. Lauf zur deutschen Sria -
Renmeisterschaft 1948. Das Rennen findet auf dem De-
kannten 7,725 km langen und 7. 50 m breiten Rundkurs
des Hockenheimer Ringes statt

Es ist beabsichtigt am Sonntag früh einige Sonder .
transporte durchzuführen , Interessenten wenden sich we .
gen Kartenbestellungen sofort an den Tübinger Renn -
stall Hammer " , Tübingen Neckarhalde 8, Haus Feuchtei ,
Telefon 30 63

Wilhelm Herz , Lampertheim , hat mit seiner in fast ein -
jähriger Versuchsarbeit verbesserten 350 ccm -NSU . - Ma-
schine den Hockenheimer Rundenrekord (7,525 km ) von
154,3 km / Std . , aufgestellt von Heiner Fleischmann , auf
161,5 km / Std . verbessert ,

Kurze Sportnotizen
Die in München versammelten Vertreter der Landes -

sportverbände (ohne Nordrhein -Westfalen , Ostzone und
französische Zone ) haben einen siebenköpfigen Arbeits -
ausschuß gegründet , der die anfallenden Fragen behan -
deln und Richtlinien für die Organisationsform ausarbei -
ten soll .

Der Süddeutsche Fußballbund soll , entgegen anderslau -
tenden Meldungen , nun doch Tatsache werden .

Zum 100 . Geburtstag von Konrad Kümmel
Am 22. April jährte sich zum 100. Male der Ge-

burtstag Konrad Kümmels , der 50 Jahre lang Haupt -
schriftleiter des Stuttgarter Katholischen Sonntags -
blattes und 50 Jahre Herausgeber des Volks - und
Hauskalenders war . 600 000 Exemplare volkstüm -
licher Erzählungen machten ihn auch jenseits der
deutschen Grenzen bekannt . Auch als Musikreferent
hatte Kümmel einen Namen , und was er in den
achtziger Jahren zum Streit um Richard Wagner
schrieb , gehört mit zum Besten jener Tage . Von
seinen feuilletonistischen Arbeiten zeugen Stiegels
,,Klosterbilder aus Italien " und Rothenhäuslers Bei -
träge zur württembergischen Reformationsgeschichte .
Kümmels besondere Liebe galt der Geschichte und
Kunstgeschichte seiner schwäbischen Heimat , wo er
vor hundert Jahren im Dorfe Rechberg als Sohn
eines Gipsermeisters zur Welt kam ,

Der vom Rat der evangelischen Kirche in Deutsch -
land eingesetzte Verfassungsausschuß hat seine Ar -
beiten beendet und den Entwurf einer Grundord -
nung der EKD dem Rat übergeben , der ihn nun -
mehr der gesamtdeutschen Kirchenversammlung
zur Beschlußfassung vorlegen wird .

Im Interesse einer Konzentration der ökumenischen
Bewegung hat der Weltbund für internationale
Freundschaftsarbeit der Kirchen seine Auflösung
beschlossen .

Das Zentralbüro des Hilfswerkes der Evang . Kir -
chen in Deutschland gab am Samstag die Bildung
von Auswandererberatungsstellen in elf deutschen
Großstädten bekannt , die durch kostenlose Aus -
künfte Interessenten vor betrügerischen Auswan -
dererbüros schützen sollen , die gegen hohe Ge -
bühren Eintragungen in eine fingierte Auswande -
rerliste vornehmen . Die Beratungsstellen werden

in Nürnberg , Stuttgart , Frankfurt , Tübingen , Biele -
feld , Karlsruhe , Bremen , Hamburg , Rendsburg , Ber -
lin und Kassel eingerichtet .

Ein in den Vereinigten Staaten gegründetes Ko -
der Austreibung deutscher Minderheiten aus Vor -

mitee gegen Massenaustreibung von Bevölkerungen
veröffentlicht eine neue Denkschrift Menschen
ohne Menschenrechte " , die sich ausschließlich mit

kriegspolen und dem Balkan beschäftigt .
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gesellenprüfungen 1947 1758 Lehrlinge die Prüfung
mit Erfolg bestanden . 73 konnten die Prüfung nich
bestehen .

Von den 2121 Meisterprüfungskandidaten haben
sich 1667 mit Erfolg der Meisterprüfung unterzogen ,
während 456 nicht bestanden haben bzw . während
der Prüfung zurückgetreten sind . An den 56 Vor -
bereitungskursen zur Meisterprüfung haben sich
2225 junge Handwerker beteiligt . 1948 liegen an -
nähernd wieder 2200 Anmeldungen zur Meisterprü
fung vor .

Anträge auf Eintragung in die Handwerksrolle
sind seit dem 20. April 1945 bis 31. März 1948 7331
eingegangen , von denen bis jetzt 3474 eingetragen
und 1704 abgelehnt wurden . In der Zeit vom 1.
April 1947 bis 1. Januar 1948 wurden 966 Betriebe
in die Handwerksrolle eingetragen .

An offenen Handwerksbetrieben konnten auf 1.
Januar 1948 gezählt werden (einschließlich Lindau ) :
30 656 (2 619 sind noch stillgelegt infolge Kriegs -
gefangenschaft der Handwerker ), 28 695 Gesellen und
Hilfskräfte . 14 469 Lehrlinge . Diese Betriebe sind in
Südwürttemberg - Hohenzollern in 439 Innungen zu -
sammengefaßt , davon sind es 21 Landesinnungen .
Für die Kreisinnungen bestehen noch 26 Fachin -
nungsverbände .

Der Geschäftsführer der Kammer wies ferner
unter Bezugnahme auf amtliche Unterlagen dar -
auf hin , daß in Industrie und Handwerk 149 359
Menschen beschäftigt werden . Nachdem das Hand -
werk 43 164 versicherte Arbeitskräfte zählt , bleiben
Beschäftigte bei der Industrie 106 195. Zu den
43 164 Arbeitskräften im Handwerk müßte man
aber noch die mitarbeitenden Meister mit über
30 000 zählen , so daß das Handwerk etwa 73 000 Be -
schäftigte in Südwürttemberg - Hohenzollern umfaßt .

Ueber die Rohstoffzuteilung entwickelte sich eine
lebhafte Aussprache , die schließlich zur Annahme
einer Entschließung an die Handwerkskammer
Reutlingen führte . die , ersucht wird , bei den ent -
sprechenden Stellen in dieser Angelegenheit vor -
stellig zu werden .

umfassenden Ueberblick
Wirtschaftsminister Wildermuth gab einen

über die Wirtschafts -
lage . Er erklärte , sich bei den französischen Dienst -
stellen dafür einzusetzen , daß dem Handwerk mehr
als seither an Rohstoffen zugeteilt werden könne .
Im übrigen werde die Währungsreform in manchen
Beziehungen Wandel schaffen .

Arbeiterkonferenz in Schwenningen
Schwenningen . Die Kommunistische Partei

des Landes Württemberg - Hohenzollern hält am 24.
und 25. April im Gasthaus zur Neckarquelle eine
Landesarbeiterkonferenz ab , bet der Landes -
leiter Wilfrid Acker sprechen wird .

Landestagung des Wohlfahrtsbundes
Schwenningen . Der Württembergische Wohl -

fahrtsbund hält am 8. und 9. Mai in Schwenningen
seine Landestagung ab . Landesvorsitzender Bauder -
mann , Tübingen , wird über die gegenwärtigen Auf -
gaben des Bundes sprechen .

Sigmaringen . Die Landesberufsgewerkschaft
für den Versicherungsaußendienst in Württemberg -
Hohenzollern hielt am vergangenen Montag in Sig -
maringen ihre Jahreshauptversammlung ab . Der
erste Vorsitzende Herbert Konicki , Tübingen , sprach
dabel über die Bedeutung . der Gewerkschaften in
der heutigen Zeit . Bei der erfolgten Neuwahl wurde
Konicki wieder und Eugen Geckeler , Balingen , zu
seinem Stellvertreter gewählt .

Quer durch die Zonen

Aus

Bei einem Gewitter wurde in Dürrenmettstetten ,
Kreis Horb , der 20jährige Otto Kraft vom Blitz er -
schlagen . In Göttelfingen und Ahldorf schlug der
Blitz in landwirtschaftliche Anwesen , ohne zu
zünden , so daß nur Gebäudeschaden entstanden ist .

Im Alter von 75 Jahren ist der in Rohrdorf ,
Kreis Horb , beheimatete Heimatforscher und
Schriftsteller Wilhelm Schäfer gestorben .
Angst , wieder in die Erziehungsanstalt bzw . Be -
schäftigungsheim eingeliefert zu werden , trank eine
20jährige Hausgehilfin in Dachtel , Kreis Calw , eine
größere Menge Salzsäure . Der Kriminalpolizel
gelang es , ein Einbrecherbande zu ermitteln und
festzunehmen , die in Reutlingen in den letzten
Monaten laufend nächtliche Einbrüche in Schuh -
geschäfte und Schuhgroßhandlungen verübten und
jeweils große Bestände an Fertigwaren entwen -
deten . Bei einer Straßenkontrolle zwischen
Bremelau und Münsingen wurde ein Kraftwagen
kontrolliert , der vier Stück Großvieh , zwei Läu -
fer , zwei Milchschweine , ferner Kartoffeln , Wei -
zen , Gerste und Eier geladen hatte . Die ganze Last ,
die für den Schwarzhandel bestimmt war , wurde
beschlagnahmt . Die Stadt Schwäbisch Gmünd
beabsichtigt , eine Siedlung mit 792 Wohnungen zu
erbauen . Die Pläne sind vom Bausenat des Staats -
ministeriums bereits genehmigt . Der Zuschuß der
Landeskreditanstalt beträgt 500 000 Mark . Im An-
schluß an die Oberbürgermeisterwahl in Schwä
bisch Gmünd kam es zu Ausschreitungen , die ein
tribes Bild politischer Unreife aufzeigten .

(CND ) Die evang . Lagerpfarrer für deutsche Kriegs -
gefangene in Nordfrankreich hielten eine drei -
tägige Konferenz ab . Der protestantische Feldbi -
schof der französischen Armee , Marcell Sturm , be
grüßte dabei die 18 deutschen Pfarrer , die freiwil
lig nach Frankreich gekommen sind , um die Seel
sorge unter den Gefangenen auszuüben . Die Ta -
gung stand im Zeichen ökumenischer Verbunden -
heit aller Anwesenden , wenngleich sie verschiede
nen protestantischen Bekenntnissen angehörten .

Nunmehr sind auch Kardinal Frings , der Erz -
bischof von Köln , und Bischof Ferdinand Dirichs
von Limburg zur „ Vistatio ad Liminum aposto -
lorum " nach Rom abgereist . Bischof Dirichs , der
das Flüchtlingsreferat der Fuldaer Bischofskonferens
innehat , wird dem Papst hauptsächlich über
Flüchtlingsfragen berichten . Die Behauptung , alle
deutschen Bischöfe würden sich zu den italienischen
Wahlen in Rom einfinden , entbehrt jeglicher
Grundlage .

Im Rahmen der täglichen Audienzen empfing
Papst Pius XII . den bayerischen Kultusminister Dr .
Alois Hundhammer in Begleitung von Prof .
Rheinfelder , München . Auch der Verleger der
,,Schwäbischen Landeszeitung " und Zeitschrift

,,Neues Abendland " , Johann Wilh . Naumann ,
wurde vom Papst empfangen .

In der Erzdiözese Freiburg wurden durch Kriegs -
einwirkungen . 768 kirchliche Gebäude beschädigt .
Von den 400 beschädigten oder zerstörten Kirchen
und Kapellen sind 48 total zerstört , 68 schwer und
284 leichter beschädigt . Der materielle Verlust die -
ser kirchlichen Kriegsschäden beläuft sich auf viele
Millionen .

Wie von gut unterrichteter Stelle verlautet , sind
Bestrebungen zur Errichtung eines Lehrstuhies für
katholische Weltanschauung an der Universität Hei -

delberg im Gange , wie er bereits an mehreren an -
deren Hochschulen besteht .

Elf Schweizer und deutsche Missionare wurden
nach Meldungen der Missionsagentur Fides " von
den chinesischen Kommunisten in der apostolischen
Präfektur Tsitsikar in der Ostmandschürel zu Frei -
heitsstrafen zwischen drei und zwölf Jahren verur -
teilt .



. Nr . 82 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
Ein Rechenschaftsbericht der Stadtverwaltung Calw

Vom Gemeinderat und zahlreichen Zuhörern entgegengenommen
Es war ein begrüßenswerter Schritt von Bürger -

meister Blessing , die Bürgerschaft zu einer öf -
fentlichen Sitzung des Gemeinderats einzuladen , in
der er dem Kollegium und zugleich auch den Zu-
hörern einen Rechenschaftsbericht über die in den
vergangenen zwei Jahren geleistete Verwaltungs -
arbeit erstattete . Damit konnte der Bevölkerung am
zweckdienlichsten Aufklärung über durchgeführte
Maßnahmen und vorgesehene Pläne gegeben wer -
den , andererseits aber auch auf die vielseitigen und
umfangreichen Schwierigkeiten hingewiesen werden ,
die heute eine Stadtverwaltung zu überwinden hat
und deren unverzagte Arbeit zeitbedingt von
wenig sichtbarem Erfolg begleitet ist . Erfreulicher -
weise konnte festgestellt werden , daß die jüngere
Generation unter den Zuhörern bei dieser Sitzung ,
die in dem Saalbau Weiß stattgefunden hat , domi -
nierend war .

SO

Nach einem Einblick in die neue Gemeindeord -
nung , nach der die Zahl der Gemeinderäte in un -
serer Stadt sich auf 14 erhöht , und der dankbaren
Anerkennung des bei der Militärregierung gefunde -

en Verständnisses für unsere Not und unsere Sor -
gen ging der Vorsitzende auf die dringendsten Ta -
gesprobleme ein , die hier auszugsweise wiederge -
geben werden Zum Kapitel Ernährung , auf
welche die Stadt keinen Einfluß hat , ist zu sagen ,
daß der Kalorienwert zur Zeit auf 1333 steht , die
Stadt 7240 Versorgungsberechtigte zählt , die Volks -
küche mit 400 Portionen in Anspruch genommen
wird und auch weiterhin beibehalten werden soll .
Die Bemühungen , zusätzlich Gemüse hereinzubringen ,
werden fortgesetzt . Die Versorgung mit Kleidern
und Schuhen ist ein gravierender Bestandteil un -
seres Tiefstandes ; wie soll die Stadt helfen , wenn
beispielsweise für 10 angewiesene Arbeitsanzüge 500
Anträge vorliegen . Durch Ausgabe von Nummern -
karten soll künftig ein längeres Anstehen auf dem
Wirtschaftsamt vermieden werden . Beim städtischen
Wohnungsamt liegen zur Zeit 220 Anträge auf
Wohnungszuweisungen vor , woraus sich ergibt , daß
die Zuweisungen nur sehr schleppend vorgenommen
werden können . Zur Wohnraumerfassung betonte der
Vorsitzende , daß dies eine vorsorgliche Maßnahme
ist und nicht notwendigerweise zu einer Belegung
führen muß . Der Zeitpunkt des Wiedereinzugs in das
Rathaus ist nahegerückt . In der Behebung der
Schäden , die durch die Hochwasserkata -
strophe entstanden , wird getan , was immer nur
möglich ist ; leider erfolgt der Eingang der Bau -
materialien nur sehr , zögernd . Bei der Versorgung
mit Brennholz mußten viele Hindernisse bezwungen
und zu ihrer Sicherstellung in Calw das Aeußerste
getan werden ; einige Sorgen macht noch die Bei -
fuhr . Die Hausbrandversorgung nur mit Holz ist
eine wirtschaftliche Fehlleistung , denn der zur Auf -
bereitung erforderliche Energieverschleiß , die Bean -
spruchung der Transportmittel , die unseren Wäldern
entstehenden einschneidenden Nachteile usw . stehen
in keinem Verhältnis zum Heizwert des Holzes . Der
Vorsitzende richtet noch einmal die dringende Bitte
um freiwillige Mitarbeit beim Pflanzensetzen und
dankt allen denen , die sich bisher zur Verfügung
Jestellt haben .

Es folgte darauf ein Ueberblick über die Tä -
tigkeit der städtischen Aemter , be -
ginnend mit der Stadtpflege . Der Haushaltplan 1947
schloß mit 1 014 677 RM in Einnahmen und Ausgaben
ab , der Schuldenstand konnte durch planmäßige Til -
gungen verringert werden und vorgesehene Rück -
lagen dienen den dringendsten Erfordernissen . Vor
großen Aufgaben stehen die Stadtwerke in bezug
auf die Versorgung mit Gas und Wasser . Hier
macht sich besonders der Mangel an Arbeitskräften
Mühlbar und der Gemeinderat wird unter den gegebe -
nen Umständen eine Arbeitsverpflichtung ernstlich
in Erwägung ziehen müssen . (Eine solche ist in
einer anderen Stadt schon beschlossen worden .) Un-
ter den gleichen Umständen kann das Stadtbauamt
auch nur ganz allmählich die dringendsten Arbeiten
durchführen . In Auftrag gegeben ist schon lange
ein Müllabfuhrfahrzeug und weiter noch an die Be-

Familiennachrichten
Als Vermählte grüssen :

Hermann Rathfelder
Margot Rathfelder , geb . Hald

Hirsau Calw , 17. April 1948 .

Calw . 19. April 1948 .
Marktplatz 1, Hhs .

Mein einziger Sohn und Bru -
der , unser unvergeßlicher

Erhard Spieth
geboren 21. Januar 1922

ist im Dezember 1945 in einem
russischen Lager an der Düna
gestorben . In tiefem Leid : Die
Mutter : Paula Spieth Witwe ;
die Tochter : Charlotte Neßler
mit Mann und Kind .

Calw . 21. April 1948 .
Am 12. April ist mein lieber
Mann , unser quter Vater und
Schwiegervater
Wilhelm Weiß , Hafnermeister ,
sanft in dem Herrn entschla -
fen . Für die große Anteil -
nahme , die tröstenden Worte
des Herrn Dekan , die liebe -
volle Pflege der Schwester
Rosa , den letzten Gruß seiner
Altersgenossen und des Kreis -
innungsverbandes , sowie
vielen Kranz -

die
und Blumen -

spenden danken wir herzlich .
In tiefer Trauer : Die Gattin :
Marie Weiß , geb . Lutz , die
Söhne : Wilhelm u . Karl Weiß
mit Gattinnen und allen An -
verwandten .

Breitenberg , 18. April 1948 .
Am 16. März haben wir mei -
nen lieben und treubesorgten
Mann . Vater , Großvater und
Urgroßvater

sen

Johann Georg Burkhardt
im Alter von 75 Jahren zur
letzten Ruhe gebettet . Allen
denen , die ihm während seiner
langen Krankheit Gutes erwie -

haben , danken wir auf
diesem Wege herzlich . Insbe -
sondere danken wir dem Herrn
Pfarrer für die tröstenden
Worte , den Ehrenträgern , dem
Trauerchor und allen ,, die ihmdas letzte Geleit gaben . In
stiller Trauer : Die Gattin
Margarete Burkhardt mit An -
gehörigen .

schaffung eines Sprengwagens gedacht . Der um-
fangreiche Arbeitsplan enthält als Zukunftsidee so -
gar ein Fluẞbad . Im Schulwesen sind die Un-
terkunftsfragen zu einem schwerwiegenden Problem
geworden . Die Anzahl der Schüler in der Oberschule
ist von 240 auf 450 gestiegen , die Volksschule wird
heute von 850 Schülern , die Frauenarbeitsschule von
100 Schülerinnen und die Berufsschule von 590 Schü -
lern besucht . Dazu kommt noch die landwirtschaftl .
Berufsschule mit 4 Klassen . Die Pflege des Fried
hofs ist in verstärktem Maße wieder aufgenommen
worden ; der Ortsteil Alzenberg und Wimberg haben
in Alzenberg einen Friedhof bekommen und die Al -
zenberger Einwohner haben sich bei den erforder -
lichen Arbeiten freiwillig zur Verfügung gestellt .
Unsere Raumnot macht sich auch im Kultur -
leben , bei dem ein Auftrieb zu verzeichnen ist ,
nachteilig bemerkbar ; es fehlt in unserer Stadt an
geeigneten Sälen . Dankbar ist die Arbeit des Volks -
bildungswerks und die ins Leben gerufene Laien -
spielschar erwähnt .

Bürgermeister Blessing schloß seinen umfassenden
Rechenschaftsbericht mit der Feststellung der immer
harmonischen Zusammenarbeit im Gemeinderat zum
Wohl der Einwohner und mit dem Dank an alle
seine Mitarbeiter , Arbeiter , Angestellte und Beam -
ten für die geleistete Arbeit . Aufbauender Kritik sei
die Stadtverwaltung nicht verschlossen und aner -
kenne positive Vorschläge ; die tatsächlichen Ver -
hältnisse und Gegebenheiten verkennende
müssen ohne Beachtung bleiben .

aber

In der nach einer kurzen Pause sich anschlies -
senden Aussprache anerkannte Gartenmeister
Mast das in den letzten Jahren Geleistete und wies
u . a . besonders auf die Förderung der Ausbildung
der Jugend im Gewerbe sowie auf die des Obst -
baues hin . Studienrat Dr. Bayer vertrat die Be-
lange der Schulen , deren Raumnot sich auf Lehrer ,
und Schüler und auf die Durchführung des Stoff -
planes höchst ungünstig auswirkt . Herr Vater hätte
die ehemalige Truppführerschule zur Schaffung von
Wohnraum als zweckmäßiger gehalten . Herr May
brachte seine Freude über die Weiterziehung des
Kreises bei den Kriegsversehrten -Nachmittagen zum
Ausdruck , wünscht die Einrichtung eines Verstär -
kers für den hinteren Teil der Stadthalle und eine
bessere Versorgung der Heimkehrer mit Bekleidung .
Herr Karl Nuding regte im Interesse der sporttrei -
benden Jugend an , die Turnhalle wieder ganz ihrem
ursprünglichen Zweck zuzuführen , Herr Reiling hält
eine Verlängerung der Gasabgabezeiten am Abend
mit Rücksicht auf die Arbeit der Kleingärtner als
angebracht und Herr Weidler eine bessere Beleuch -
tung des Weges zur Stadthalle . Den Reigen beschloß
Herr Bauer mit dem Hinweis auf eine dringende Er-
neuerung der Badstraße .

Nachdem Stadtrat Schuler seiner Freude über die
Anwesenheit der Jugend sowie über die sachliche
Kritik und die Anregungen Ausdruck verliehen
hatte , beantwortete der Bürgermeister die gestellten
Anfragen , versprach Abhilfe , wo eine solche im
Bereich der Möglichkeit liegt , und schloß diese vor
einem großen Forum der Oeffentlichkeit abgehal -
tenen Sitzung , bei welcher sich der Wille zur pro -
duktiven Zusammenarbeit deutlich abzeichnete . Kl .

Frühjahrskonzert des Liederkranz Concordia Calw

veran

Es war ein glücklicher Griff , als musikalische botenen Werke musikalisch wie technisch diesmalKrönung der Gründungsfeier des Sängerbund -Gaues bedeutend anspruchsvoller . Schon die Interpretation
Nördlicher Schwarzwald " ein Konzert zu der unvergänglichen Schubertschen Sinfonie in H-

stalten , das eine auserlesene einheitliche Folge moll mit ihren wunderbaren Bläserpartien war eineromantischer Musik bot . Wir nennen ja feine Leistung . Fast noch besser gelang die Wieder -romantisch in einem tieferen Sinne die Sehnsucht , gabe der Ouvertüre zu der romantischsten allerdie aus Ueberdruß an der Unzulänglichkeit des deutschen Opern , zum ,, Freischütz " von Karl MariaWirklichen auf den Flügeln schöpferischer Phantasie von Weber . Den Höhepunkt bildete sicher für vielesich rettet in ein besseres , reineres , edleres Reich . Zuhörer das große Konzert für Violine mit Orche -Und wer wollte sich heute , da uns der Alltag mehr ster in G -moll von Max Bruch . In dem 1. Konzert -
denn je bedrücken und gefangen halten will , nicht meister der Württ . Staatstheater . Herrn Karl Stei -
hinübertragen lassen in jene anderen Sphären hinter ner , lernten wir hier in Calw einen Geiger kennen ,dieser Welt der vielen traurigen Erscheinungen ? der nicht nur die beträchtlichen technischen Schwie -Kein Wunder drum , daß die Calwer Stadthalle am rigkeiten dieses Werkes souverän beherrschte , son -17. April bis auf den letzten Platz besetzt war . dern auch tonlich und musikantisch Qualitäten zeigte ,

die nur Geigern großen Stiles eigen sind . Wie fein
war doch jede einzelne Phase herausgearbeitet und
bewußt bis ins Detail gestaltet ! Hoffentlich dürfen
wir Herrn Steiner in Calw noch öfter hören . Das
gleiche gilt von der Sopranistin des Abends , Frau
Emmy Sto11 . Trotz der Ueberfülle von Arbeit am
Stuttgarter Staatstheater ist sie in dankenswerter
Weise in letzter Stunde für die vorgesehenen er -
krankten Calwer Kräfte eingesprungen und hat sich
mit ihren Schubertliedern und besonders mit der
überzeugenden dramatischen Interpretation der , ,All -
macht " im Zusammenklang mit dem sich sehr ge -
schickt anpassenden Männerchor und Orchester in
unsere Herzen gesungen . Unsere einheimische Pia -
nistin , Frau Hedwig Weiß - Dieterich ,
für die Solistin wie für den Frauen - und gem . Chor
eine äußerst zuverl ., anpassungsfähige Begleiterin .

Die Vortragsfolge stand mit Werken von Schu -
bert , Schumann und Weber , zu denen sich noch
in seiner besonderen Sprache der 1923 verstorbene
Max Bruch gesellte , unter einem glücklichen Stern ,
hat aber des Guten fast zu viel gebracht . Dafür hat
die bunte Fülle von Orchester - und Solowerken ,
Männer - , Frauen - und gemischten Chören mit und
ohne Begleitung etwas ahnen lassen von der Vor -
liebe unserer Romantiker für besondere Reize mu-
sikalischen Ausdrucks .

Die Chöre des Liederkranz Concordia haben unter
ihrem tüchtigen Chormeister Albert Fischer ihr
Bestes gegeben . Es war mit großer Hingabe gear -
beitet worden . So durften sie mit Recht die Erfolge
ihrer vielseitigen Arbeit ernten , die im einzelnen
zu würdigen hier leider der Raum fehlt . Man möge
es nicht als Kritik , sondern als gut gemeinten Rat
ansehen , wenn wir ihnen wünschen . daß sie zu
einem neuen natürlichen Stil des Singens , der ihnen
nicht fremd ist , immer noch mehr hineinfinden
möchten .

Wieder hat wie im vergangenen Jahr das Orche -
ster überrascht . Es bestand im wesentlichen aus Cal -
wer Musikfreunden , die durch einige gute auswär -
tige Kräfte ergänzt und verstärkt wurden . Daß
Christel Doh als Gast aus Oehringen in kurzer
Zeit bei allerdings intensivster Arbeit einen so ein -
heitlichen Klangkörper schaffen konnte , verdient
höchste Anerkennung . Dirigent und Orchester konn -
ten sich aufeinander verlassen . Die Leistungen des
Vorjahres sind , was Dynamik , Reinheit und Klang -
schönheit , sowie Herausarbeitung der Tempi betrifft ,
noch überboten worden ; dabei waren die darge -

rungen :Calw . 18. April 1948 .
Der Herr über Leben und Tod
hat meinen lieben Mann , un -
seren guten , treusorgenden
Vater , Groß - und Urgroßvater

Heinrich Modest
Zugführer i . R.

im Alter von 83 Jahren zu sich
genommen . Wir haben ihn am
16. April zur letzten Ruhe ge -
bettet . Allen denen , die unse -
rem lieben Entschlafenen in
seinen letzten Stunden beige -
standen haben . sei herzlich
gedankt . Ganz besonders dan -
ken wir dem Herrn Geistlichen
für seine trostreichen Worte ,
dem Singchor sowie den Her -
ren Ehrenträgern und allen
denen , die ihm das letzte Ge-
leit gaben . In stiller Trauer :
Die Gattin : Katharine Modest ,
geb . Mayer , mit sämtlichen
Anverwandten .

Hirsau , 21. April 1948 .
Der Herr über Leben und Tod
hat meinen Mann , den guten
Vater seiner Kinder

Jakob Pfrommer
Schuhmacher

unseren

im Alter von 43 Jahren durch
einen Herzschlag von uns ge -
nommen . Wir haben
lieben Entschlafenen am 15 .
April in seinem Heimatort
Altburg zur letzten Ruhe ge -
bettet . Herzlichen Dank für

die trostreichen Worte der
Herren Geistlichen von Hirsau
und Altburg , sowie dem Kir -
chenchor und den Ehrenträ -
gern . Ferner danken wir für
die Abschiedsworte am Grabe
von Herrn Obermeister Schaub
und seinen Altersgenossen , für
die überaus reichen Kranz -
und Blumenspenden , sowie all
denen von nah und fern , die
unserem lieben Entschlafenen
das letzte Geleit gaben . In
tiefem Leid : Frau Anni Pfrom -

mit Kindern Walter ,
Annemie , Heidi und allen An -
verwandten .

mer

Amtliche Anzeigen
Amtsgericht Calw .

Handelsregistereintragungen vom
9. April 1948. a ) Verände - l

war

Allen Mitwirkenden sei für den genußreichen
Abend herzlicher Dank gesagt . Dabei sei noch eines
Namens gedacht , der nicht auf dem Programm ver -
zeichnet steht ; es ist der Vorstand des Liederkranz
Concordia , Herr Louis Kuhn . Was er zur Vorbe -
reitung und damit zum guten Gelingen dieses Kon -
zertes beigetragen hat , können nur die ermessen ,
die Einblick in das Wirken dieses Mannes gehabt
haben . Ihm allein ist es auch zu verdanken , daß
dieses stattliche Orchester zusammenkam , und er
fand auch in Herrn Dohl den hervorragend geeig -
neten Dirigenten dafür . So sei zum Schluß nur noch

laufene Zusammenarbeit Calw - Oehringen weiterge -

der Wunsch ausgesprochen , daß die so schön ange -

trieben und zur Bildung einer ständigen Calwer
Orchestervereinigung führen möge . -I .

23 . A
28 . April 1948 .

Ein Siebziger aus Calw
Am 26. April begeht Bürgermeister i . R. August

Meyle , ein gebürtiger Markgröninger , aber selt
vielen Jahren Calwer , in aller Frische seinen 70 .
Geburtstag . Nach der 1900 bestandenen Prüfung für

auf dem Stuttgarter Rathaus Verwendung und wurde

den gehobenen mittleren Verwaltungsdienst fand er

27jährig Buchhalter und Kassier beim Katharinen -
hospital , einige Jahre später Hospital - und Stif -
tungsverwalter des Ludwigspitals in Stuttgart . 1920
wurde er zum Bürgermeister von Bad Teinach ge -
wählt und stand dieser Gemeinde sechs Jahre vor ,
um darauf in Calw sich im freien Beruf zu be -
tätigen . Von 1932 - 33 gehörte er dem Gemeinde -

guten Klang ; er ist schon seit einem halben Jahr -

rat an . August Meyles Name hat in Sängerkreisen

hundert aktiver Sänger und wurde bei der Grün -
dung des Sängerbundes zum stellv . Bundespräsi -
denten gewählt . Auch dem edlen Waidwerk hat er
sich vierzig Jahre lang gewidmet . Zum Eintritt ins

Meyle weiterhin Gesundheit und Schaffenskraft im

achte Dezennium seines Lebens wünschen wir Aug .

Dienst der Sangesbewegung .

Mehl , Aprilration 1948 .
Für Monat April 1948 erhalten Normalverbraucher

und Normalverbraucher in Gemeinschaftsverpfle -
gung , TSV in Butter , TSV in Fleisch und Butter
aller Altersklassen (täglich 30 Gramm )

900 Gramm Mehl .
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Die Verteilung erfolgt bei : Normalverbrauchern
aller Altersklassen auf So. -Abschnitt 4 ; TSV in But -
ter aller Altersklassen auf So. -Abschnitt 247 ; TSV
in Fleisch aller Altersklassen auf So. -Abschnitt 347 ,
TSV in Fleisch und Butter aller Altersklassen auf
So . -Abschnitt 647 der April -Lebensmittelkarten .

kleinhandlungen bezogen werden .

Das Mehl kann sofort in Bäckereien und Mehl -

Calw , den 21. 4. 1948. Kreisernährungsamt .

Neue Suchformulare für Angehörige in USA
sind auf dem Landratsamt Calw Kreissuchdienst
Zimmer 15 , 1. Stock , gegen eine Gebühr von 3 Mark
je Suchfall zu haben . Die bisher ausgefüllten kleinen
Formulare sind alle ungültig zurückgekommen . Es
sollten sich auch nur diejenigen Interessenten mel -
den , die ganz genau alle gestellten Fragen auf dem
Formular beantworten können . Weiter soll noch er -
wähnt sein , daß Personen , die sich an Tübinger Stel -
len gewendet haben , an die oben genannte Stelle
verwiesen worden sind .

Brötzinger Brücke
Wie wir erfahren , sind die Stahlbauarbeiten an

dem Wiederaufbau der Brötzinger Brücke wegen
Stockung in der Materiallieferung vorübergehend
eingestellt worden . Die Tiefbauarbeiten gehen jedoch
weiter . Der langsame Fortgang der Wiederherstel -
lung ist sehr bedauerlich , weil dadurch die für den
Güter - und Personenverkehr gleich wichtige Ver -
bindung mit dem Enztal und umgekehrt mit dem
Nagoldtal wieder weiter hinausgeschoben wird . Die
Brötzinger Brücke ist , so will es scheinen , ein
bleibendes Sorgenkind , und es ist deshalb wichtig ,
daß die an ihrem Wiederaufbau interessierten Stel -
len nichts unversucht lassen , um die Fortsetzung
der Arbeiten wieder zu ermöglichen .

Die Landespolizei berichtet

Mann festgenommen , der in der Zeit vom Oktober
Am 17. April wurde ein in Calmbach wohnhafter

1947 bis jetzt fünfmal in die Molkerei in Ober -
reichenbach eingebrochen und dabei etwa 15 Liter
Rahm und 11/2 Pfund Butter entwendet hat .
einer Haussuchung in Conweiler wurde Silbergeld
im Wert von 183 Mark gefunden und sichergestellt .-

-
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In Enzklösterle brachten drei junge Männer in -
nerhalb der Ortschaft eine Leuchtpatrone , die der
eine von ihnen gefunden haben will und bei sich
aufbewahrt hatte , zur Explosion ; zwei wurden dabei
verletzt . - In Althengstett fiel ein zwei Jahre altes
Kind in einem unbewachten Augenblick in die
Abortgrube , konnte aber gleich geborgen werden

Frau in Nagold hat einer anderen zwölf Lebens -

und hat weiter keinen Schaden gelitten . Eine

mittelmarken entwendet und die darauf bezogenen
Lebensmittel für sich verwendet .

Mühlenbetrieb
gesucht . Angebote unter C 4364
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Motorrad , 200 ccm . , NSU /D . , sehr
gut erhalt ,, Bereifung 80% , zu
verkauf , dortselbst wird Holz
gesucht Angebote unter C 4369
an Schwäb . Tagblatt Calw .

A 68 : Möbelfabrik | Hausgehilfin , zuverläss . mögl . bald | LKW , nicht unter 3 Tonnen , sow .Eugen Zeyher in Althengstett : bei guten Bedingungen gesucht . PKW . wird vonDie Prokura des Albert Aben - Zuschr , u . C 4359 an S. T. Calw .heimer ist erloschen . B 11 : Mädchen für Küche und HaushaltPerrot Regnerbau Gesellschaft gesucht . Eintritt sofort oderm . beschränkt . Haftung in Calw : später . Karl Moersch , StationDurch Beschluß der Gesellschaf - Teinach .
terversammlung vom 9. Februar
1948 wurde das Stammkapital
um 50 000 . - RM auf 200 000 . -
RM erhöht und der Gesellschafts -
vertrag geändert . Die Gesell -
schafterversammlung kann jeder -
zeit das Vertretungsrecht der
Geschaftsführer beliebig bestim -

Mädchen , fleiß . , ehrl ., nicht unter
18 J. , für Haushalt und Mithilfe

Veranstaltungen
Sportverein Calw v . 1946 e . V.

Wir laden unsere Mitglieder mit
Angehörigen zu

Familienabend
unserem

am Samstag , den 24. April 1948 ,
in der Stadthalle ein . Beginn :
19. 30 Uhr . Der Ausschuß .

im Laden gesucht (4 Personen ). H. - Schuhe oder Kinderstiefel, Gr . VolkstheaterBäckerei Jak . Nieß . Stuttgart -S. ,
Mozartstr . 54. Auch vorzustellen
bei Chr . Strähle . Althengstett .

Stellengesuchemen , Max Beck , Ingenieur in Kraftfahrer (Führerschein Kl . 1, 2Calw , wurde als weiterer Ge -
schäftsführer bestellt ; seine Pro -
kura ist erloschen . Jeder der
beiden Geschäftsführer Heinrich
Perrot und Max Beck kann die
Gesellschaft allein vertreten . b )
Löschungen : A 69 : Schöttle
und Burkhardt , Obstgroßhandlung
in Oberkollwangen : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst ; die Firma ist
erloschen .

3 u . Holzgas ) und Beifahrer su -
chen Dauerstell , mql . i . Kr . Calw
Angeb . u . C 4356 an S. T. Calw .

Geprüfte Wirtschafts - u . Küchen -
leiterin mit 2 Kind . sucht pass .
Wirkungskreis mit Wohnung .
Angeb . u . C 4355 an S. T. Calw .

Stellenangebote
Ser . Einkaufsvertreter bei hiesig .Industrie gut eingeführt , der sich

auch später für Verkaufsreisen
eignet , in Dauerstellung bei
Festbezügen , per bald gesucht .
Ausführl . schriftl . Angebote mit
Referenzangabe an : Efftger ,
Pforzheim Friedenstraße 96 .

Goldschmiede für handmontiert
und Gußsilber sucht für bald .
Efftger , Pforzheim -Dillstein ,
Hirsauerstraße 195 .

Tausch / Geboten
Ford -Eifel , 4 -Sitzer , mit Anhänger

gegen guten Lieferwagen zu
tauschen gesucht . Ferdinand
Bender , Wildbad .

35 (Handarbeit ) abzugeben . Da-
selbst 2 Ziegenlämmer gesucht .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des S. T. Calw .

Kindersportwagen , fast neu , Lauf -
stall u . Wäscheständer abzugeb .
Angeb . u . C 4363 an S. T. Calw .

Kinderbett , fast neu , 140x70 , weiß ,
abzugeben . Angebote u . C 4362
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kreismesserblechschere abzugeben
im Tausch eventl . gegen Radio .
Angeb u . C 4358 an S T. Calw .

Täfer -Schindeln , 16 000 handge -
machte und 3 Meter Brennholz
sowie 3 Monate alten Rehpin -
scher (Hündin ) abzugeben . An -
gebote u . C 4370 an S. T. Calw .

Tiermarkt

gefüttert
gegen

Zimmerofen , gut erhalt ., gesucht Rind , etwa 5 Ztr . schwer , welchesBrückenwaage mit Gewicht . An-
gebote u . C 4360 an S. T. Calw .

Tafeläpfel ; gesucht D. -Schlüpfer
oder Wolle . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Heiratsanzeigen
Geschäftsfrau , kaufm . geb . , tücht .

Hausfrau , unabh . gute Ersch . ,wünscht Einheirat (54- 58) in gut .
Geschäft . Angebote unter C 1620
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Arbeiter (innen ) und Anlernlinge
gesucht . Th . Gassenmeier , Kamm- Schon viele glückliche Ehen sindfabrik , Hirsau .

Lehrlinge ! Ein Goldschmiede -Lehr -
ling und ein Polisseusen -Lehr
mädchen werden zur gründlich .
Ausbildung mit bezahltem Fach -
schulenbesuch angenomm . Emil
Herion , Schmuckwarenfabrik in
Gold und Silber (gegr . 1907 ) ,
Hirsau , beim Bahnhof .

Lauffrau , zuverl . und ehrlich , drei
Nachmittage wöchentl . von 2 - 6
Uhr gesucht , M. Weinhold , Calw

Mädchen , ehrl . (auch Anfängerin )
für Haushalt und Bedienen bei
Fam . - Anschluß gesucht . Zu erfra -
gen bei O. Kugler , zum ,,Löwen " ,
Altensteig .

noch einige Wochen
werden kann , tauscht
Schlachtkuh . Paul Wolfangel ,

Kalbin , schöne , 38 Woch . trächt . ,
Unterhaugstett .

tauscht gegen Schlachtkuh oder
Einstellrind . Gustav Kienzle ,

Althengstett .

b . Badischen Hof CALW

Vom 23. bis einschl . Montag , den
26. April 1948 , spielen Hans
Moser , Ida Wüst , Lucie Englisch
die reizende Filmkomödie aus
Oberbayern

mor

, ,Kleines Bezirksgericht "
und werden das verschlossenste ,
griesgrämigste Herz zum Lachen
bringen . Feiner urwüchsiger Hu -

und gesunder Lebensopti -
mismus wechseln mit den Schwä -
chen des Lebens , ein Film aus
dem Alltag für den Alltag .
Jugendfrei .

Tonfilmtheater Nagold
Von Freitag bis einschließlich
Montag , je abends 20. 30 Uhr ,
Sonntags 14. 00 , 16. 30 und 20. 30
Uhr : Das herrliche Filmwerk :

, ,Symphonie eines Lebens "
Ein musikalisches Lebensbild mit
Henny Porten , Gisela Uhlen ,
Harry Baur u . a . - Für Jugend -
liche unter 16 Jahren verboten .

Geschäftliches .
Gute Milchziege sowie guterhalt . Ich bin Ihr Stempellieferant undneuenoder Waschkessel und

Bettrost oon Landwirt gesucht .

Ziege , trächtige , unter zwei die

Angeb . u . C 4361 an S. T. Calw .
im Schwarzwaldzirkel geschlos - Wahl , abzugeben ; gesucht 2 PS. -sen worden Darum noch heute Motor . Angebote unter C 4372Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach - Zwei Jungziegen hat abzugeben . Zu

an Schwäb . Tagblatt Calw .

zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,(14b ) Hirsau /Calw Landh Freyja .

Verschiedenes
Warnung ! Ich warne hiermit je -

dermann , das von meiner Frau
über mich verbreitete unwahre
Gerücht ich sei geschlechtskrank
weiterzuverbreiten , da ich an -
dernfalls Anzeige erstatte . Willy
Beuter , Calw , Metzgergasse 10. ]

erfragen in der Geschäftsstelle
des Schwäb . Tagblatt Calw .

Ziegenlämmer abzugeben . Daselbst
Schuhe oder Knabenbekleidung
gesucht . Auskunft erteilt die

Läuferschwein , 25 kg , abzugeben .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Angeb . u . C 4354 an S. T. Calw .
Deutsche Schäferhunde , ein . Wurf

4 Wochen alte , prima Abstamm .,
eventl . mit Muttertier , ohne
Stammb . verkauft Ulrich Greule ,
Oberkollwangen , Kreis Calw .

bediene Sie gut und schnell in
Stempeln aller Art für Industrie - ,
Handel , Handwerk und Privat
auch Sammelaufträge . Nach wie
vor nehme ich Füllhalter aller
Systeme zur Reparatur an bed
allerschnellst . Lieferung . Gustav
Hönig , Handelsvertretungen , Na -
gold , Marktstraße 43 .

Federringe von 6 bis 8 mm in
Silber und unecht bei Material -
lieferung laufend gesucht . Ange -
bote u . C 4325 an S. T. Calw .

Patentbüro Koch , Stuttgart -Vaihin -
gen , Büsnauerstraße 6, jetzt Te -
lefon 78768 .

Kraftwagenbesitzer unterrichten uns
ständig über Bedarf - und Ver -
kaufsabsichten (Wagen , Reifen ,
Zubehör ). Auto -Kauf - u . Tausch
Nachweis Nordwest , (23 ) Nord
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Moskau denkt in Meeren

PSt . Die salzene See spülte nie an die
Mauern des Kreml , aber der Wunsch nach
maritimer Geltung hat viele beherrscht , die
im Schatten der bunten Zwiebelkuppen re -

sidierten , angefangen bei dem Zaren mit den
Neigungen eines Schiffszimmermannes und auf -
gehört bei den weit geworfenen Bojen eines
Molotow . Mit Ausnahme des noch verriegelten
Fensterflügels mit der außenpolitisch so reiz -
vollen Fernsicht auf die Dardanellen und das
blaue Mittelmeer durchströmt Seeluft das
staatliche Riesengebäude der USSR .

Die Ostsee , von der letzten Schäre des Fin -
nischen Meerbusens bis vor die alten hansea -
tischen Speicher von Rostock , ist ein russisches
Meer . Die Route Murmansk - Wladiwostok ,
also die viel beredete Nordostpassage um die
Nordküste Sibiriens , wird heute mit der Pünkt -
lichkeit eines Vergnügungsdampferverkehrs
auf dem Müggelsee befahren , seit ein aus -
gedehntes Netz von Funk - und Wettersta -
tionen , sowie eine Reihe von Häfen und Mün -
dungen der großen sibirischen Ströme eine
sichere Navigation gewährleisten .

Auf dem Atlas ist die Seemacht Sowjet -
union " so stark wie nie zuvor , vor allem ,
wenn man die jüngsten außenpolitischen
Realitäten an ,,Rußlands gelbem Ufer " Rech -
nung trägt . Die kalte Annexion Koreas und

die rote Fahne auf dem zerschossenen Rat -

haus von Mukden lassen keinen Zweifel dar -
über , daß man im Kreml sehr wohl weiß ,
was Wladiwostok auf gut russisch heißt :
, ,Herrscherin des Ostens !"

Aus dem Dutzend geduckter Fischerhütten ,
deren verstreute Ansammlung ein Zar mit der
pathetischen Geste in die Zukunft also taufte ,

aus den verräucherten Blockhäusern ewig be -
trunkener Pelzhändler , die von hier die kost -
baren Felle Alaskas in die russische Metropole

weiterleiteten , ist inzwischen ein betriebsamer
Hafen mit Werften , Docks und Helligen ge -

worden eine durch Stahl , Zement und Forts

geschützte Seebasis , die im Verein mit dem

wiedergewonnenen Port Arthur und Dairen ,

der langgestreckten Insel Sachalin und dem

starken Stützpunkt Petropawlowsk am Eingang
zur Beringsee eine eindrucksvolle Manifes -

tation des neuen ozeanischen Denkens der

UdSSR ist .

Es mag der Kuriosität halber eingeschaltet
werden , daß es der gleiche ebenso expansions -
wie geldsüchtige Zar war , der vor noch nicht
einmal hundert Jahren die russische Kolonie

Alaska öffentlich meistbietend verkaufte , und

zwar für ganze sieben Millionen Dollar . Der

verschnupfte Kongreẞ nannte Alaska den

,,Eisschrank der USA " oder kurzweg , ,Sewards
Dummheit " nach jenem amerikanischen
Staatssekretär , der in fünfzehnjährigem Tau -
ziehen mit anderen Mächten Alaska für die
USA erhandelte .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Wenn es noch eines Beleges bedarf , daß es
an der Nahtstelle der westlichen und östlichen
Hemisphäre nicht nur nach dem Tang der
Beringsee riecht , so mag der nach Fairbanks
verlegten US -Düsenjäger Erwähnung getan
werden , die hier Erfahrungen für Flugzeuge
im Polarluftkrieg bei sehr niedrigen Tempe -
raturen sammeln .

Das zaristische Rußland hat nie etwas da -

gegen gehabt , wenn alaskanische oder sibiri -
sche Eskimos in ihren Fellkajaks über die

90 Kilometer breite Beringstraße paddelten ,
um auf einer nebeligen Eisscholle Wodka gegen
Jagdpatronen zu „, kompensieren " , die Wacht -
posten des neuen Rußland dagegen schießen
auf alles , was sich der Dreimeilenzone nä -
hert und nicht den struppigen Schnauzbart
einer Robbe trägt .

In dieser Atmosphäre gegenseitiger Bearg
wöhnung , die dem neuen Menschheitstraum
eines überkontinentalen Flugverkehrs hinder -
licher ist als die gefürchteten Eisblizzards ,
dürften auch die Pläne der Alaska Airways
kaum gedeihen die auf den Flugkarten ihrer
Büros in Fairbanks und Nome die phantastische
Idee eines fahrplanmäßigen Flugverkehrs
über den Pol propagieren

Fairbanks Leningrad 6112 Kilometer , das
ist auch fliegerisch nicht gerade ein Katzen -
sprung , aber für eine Lockheed P 80 auch
keine olympische Distanz " , wenn man dazu
noch bedenkt , daß Wilkins bereits 1928 in einer
zerbrechlichen Kiste in Dead Man ' s Land auf -
stieg und nach 3540 Kilometern in Green Har -
bour auf Spitzbergen landete . 1937 flogen zwei
russische Flugzeuge ohne Zwischenlandung über
den Pol und Alaska nach San Franzisko .

Der historisch gewordene Flug der Norge "
unter Amundsen und Nobile , die kühnen
Wikingerflüge eines Lindbergh - sie alle geben
den über den Pol punktierten Routen der
Alaska Airways recht . Die kürzeste Entfernung
nach New York , Tokio , London , Moskau führt

über das ewige Eis" , man muß nur den ver -

die im Zeitalter zusammenschrumpfender Ent -
staubten Schulglobus aus der Perspektive sehen ,

fernungen die buchstäblich einzig senkrechte "
ist .

zierenden Düsenjäger und der vor den Reeden
von Tsingtau , Schanghai und Hongkong an -
kernden Kriegsschiffe trägt Rußland seine Ex-
pansion durch die Wüste Gobi bis an den öst -
lichsten Saum der asiatischen Erde vor . Der
Fall Mukdens , der Würgegriff um Peking und
der Stoß nach Nanking sind bedenklich stim -
mende Groggy - Symptome aus der chinesischen
Ecke des bisher als eine innerpolitische An -
gelegenheit ausgetragenen Matches um die
Macht " .

In lässiger Ignorierung der am Pol exer -

Wenn der Kreml auch militärisch die Maske
wahrt , so ist er doch unschwer als Auftrag -
geber des chinesischen Bürgerkrieges zu er -
kennen . Sein Versuch , die Slums der fernöst -
lichen Riesenstädte mit dem geistigen Ekrasit
des Flugblattes zu erobern , datiert nicht erst
von heute . Er hat in einem bis an die letzten
Grenzen einer Transfusion ausgebluteten China
mehr denn je Erfolgsaussichten , sollten die
SOS - Zeichen des einsamen Tschiangkaischeks
auf der anderen Seite des Pazifiks ohne ge -
nügendes Echo bleiben .

Rußland sucht mit der Baedeker - Vorliebe
des Neureichen nach , ,markanten Seeblicken " .
Es schwärmt nicht ausschließlich für fächelnde
Palmen und postkartenblaue Meere , es hat
sehr reale Interessen .
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„So leben sie . . . "

Den früheren deutschen Generalen , die im Lager
bei Neustadt unweit von Marburg an der Lahr
leben und auftragsgemäß für die Amerikaner jeg :
zur Abwechslung einmal deutsche Geschichte mit
Tinte an Stelle mit Blut schreiben , geht es wirk -
lich nicht schlecht . Sie wohnen in einer früheren
Werksiedlung , zum Teil mit ihren Familien in sau -

beren Zweizimmerwohnungen , haben Bewegungs-
freiheit ( täglich Ausgang bis 21 . 30 Uhr im Um
kreis von 5 Kilometern ). Ferner erhalten sie die
Normalverbraucherkarte und täglich zusäglich eine
amerikanische Mittagsmahlzeit , wöchentlich drei
Packungen Amizigaretten und zwei Pakete Tabak

-

Für ihre schriftstellerischen Arbeiten werden sie
je nach Rang monatlich mit 450 bis 750 Mark netto
bezahlt . Kino , Theater und Konzertaufführungen
im Lager sorgen für geistige Anregung , was erfah -
rungsgemäß nichts schaden kann wenngleich es
kaum etwas nutzen wird .

Jetzt durchleben sie noch einmal ihre , , Ruhmes -
taten " und schreiben sie fein säuberlich auf . Sie
sind bei dieser Tätigkeit wieder in ihrem Element
und können in Erinnerungen an ihre große Zeit "
schwelgen .

Es geht ihnen also , wie man sieht , pana . Die
vielen Millionen Leidtragenden des Krieges , die
sich jetzt schwer abrackern und plagen müssen , wer-
den darüber entzückt " sein .

-

Nur auf den Ankläger ihrer Lagerspruchkammer
sind manche Generale schlecht zu sprechen . Einer
von ihnen hat dem Ankläger anonym geschrieben

manchmal kommt es aber doch raus und ihn
als den größten Lumpen charakterisiert , für den
ein Galgen schon gezimmert sei . Diese freundliche
Gesinnung beweist , daß manche dieser Generale
trog des Wohlwollens , das sie schon wieder genie -
Ben , nichts gelernt haben . Es ist absolut keine
Ueberraschung . el .

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Wann kommt endlich die Kleiderkarte ?
Von Dr. Frity Ehrle , Tübingen

Bekanntlich gelten auf dem Gebiet der Bewirt -
schaftung bisher noch im großen und ganzen die
früheren reichsgesetzlichen Vorschriften , die vom
Kontrollrat nicht außer Kraft gesetzt worden sind ;
sie wurden da und dort abgewandelt und ergänzt
durch , Bestimmungen und Anordnungen , die der
neuen Entwicklung Rechnung zu tragen suchen , die
aber den drückenden Mangel , der auf fast allen Ge -
bieten nicht zuletzt auf dem der Textilwirtschaft

herrscht , natürlich nicht beheben können , denn
das Primäre ist und bleibt nun einmal die Pro -
duktion . Auch das genialste Bewirtschaftungs -
und Verteilungssystem kann die heutige Mangellage
nicht aus der Welt schaffen ; dies ist nur möglich
durch eine bedeutende Steigerung der Produktion
von Verbrauchsgütern zugunsten des deutschen Sek -
tors . Soviel zur grundsätzlichen Seite dieser An -
gelegenheit .

Es ist angesichts der immer geringer werdenden
Möglichkeiten der Selbsthilfe - aus Altem ,,Neues "
und aus zu klein Gewordenem wieder Passendes "
zu machen - nur allzu verständlich , wenn die große
Mehrzahl unserer Hausfrauen immer wieder fragt :
,,Wann endlich kommt die Kleiderkarte ?"

Wer Phantasie hat , mag sich die Karte

des nordpazifischen Raumes ausmalen , wie sie
ohne Sewards Dummheit aussehen würde .

Der zähe Staatssekretär ersparte oder ver -

tagte für den Kongreß zumindest einen Krieg ,
ganz abgesehen davon , daß das Territorium
am Yukón reichliche Zinsen trug , genau
2037 000 000 Dollar an geförderten Mineralien ,
Pelzen , Lachsen und anderen Produkten . (Die derkarte kann morgen schon eingeführt werden ,
Honorare , die Jack London an Alaska ver -

diente , sind nicht einberechnet . )
Das trotz aller Gold - Stampeden geologisch

kaum angekratzte Alaska war das größte Ge -

schäft der Weltgeschäfte " . Wenn man es dar -

über hinaus mit dem Feldstecher der Generale
betrachtet und das tut man neuerdings im

Weißen Haus " ist sein militärisch - stra -
tegischer Wert schlechterdings unbezahlbar .
Die großen Docks Dutch Harbur auf Uralaska
und die U - Bootbunker auf der Insel Kodiak
sind nicht für überwinternde Eskimo - Kajaks
gedacht .

-

Weit reicht die Brücke der Aleuten nach

Kamschatka hinüber . Pearl Harbur und Oahu ,

das schon vor dem zweiten Weltkrieg die
stärkste Garnison der Vereinigten Staaten war

mit 25 000 ständig stationierten Soldaten , Wake
und Guam als weitere , , Trittsteine " im süd -
lichen Pazifik sind Beweise dafür , daß man
vom Marineamt das „ gelbe Ufer der UdSSR "
aufmerksam betrachtet .

Der prähistorische Bahnhof
Von G. K. Chesterton

Ruskin hatte nie einsehen können , daß ein

Bahnhof ein ganz reizender Aufenthaltsort ist ;

er konnte es nicht , weil er selbst viel moder -

ner war als ein Bahnhof . Ihm war die fie -
berhafte Unruhe und Nervosität einer Loko -

motive eigen , und er pflegte ganz ebenso zu
schnaufen . So hat er die altherkömmliche

Ruhe , die auf Bahnhöfen herrscht , nie zu wür -
digen verstanden .

Er sagte : , , Man ist auf dem Bahnhof immer

eilig und folglich verstimmt ." Aber man
braucht weder das eine noch das andere zu

sein , wenn man nicht ganz so modern ist wie

Ruskin . Ein wirklicher Philosoph denkt gar

nicht daran , rechtzeitig zum Zuge zu kommen ,
es sei denn , daß es sich um eine Wette oder

um einen lustigen Streich handelt .

Ich habe die Entdeckung gemacht , daß das
einzige Mittel , einen Zug wirklich zu errei -
chen , darin besteht , daß man den vorherge -
henden Zug verpaßt . Man tue es , und der

Bahnhof wird einem etwas von der Ruhe und

Erbauung eines Tempels geben : auch er hat

weite Bögen , große freie Räume , farbige Lich -
ter und vor allem : stete Wiederholung oder
Ritual . Er ist der Verehrung von Wasser und
Feuer geweiht , den Urelementen menschlicher
Gesittung . Und schließlich macht ihn der Um -
stand , daß er ein vielbesuchter Ort ist , den
alten Religionen ähnlicher als den neuen .

Die Antwort hierauf ist sehr einfach : Die Klei -
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oder übermorgen oder in acht Tagen , aber sie hätte
im gegenwärtigen Augenblick noch den Wert " von
Assignaten , allenfalls eines Schecks ohne Deckung " ,
d . h . sie würde Erwartungen und Hoffnungen wek -
ken , die jetzt (im April 1948) noch nicht erfüllt wer -

den können . Die Wirkung wäre demgemäß mate -
riell und psychologisch denkbar negativ , und nicht
nur die Hausfrauen , sondern auch die Bombenge -
schädigten , die Flüchtlinge und nicht zuletzt die
sogenannten „Normalverbraucher " , kurz die gesamte
Oeffentlichkeit , würde sich mit vollem Recht !
getäuscht fühlen .

Lassen wir Zahlen sprechen : Voraussetzung für
Ausgabe einer Kleiderkarte ist , daß ein stetiger An -
fall von Spinnstoffwaren für deutschen Bedarf in

einer gewissen Mindestmenge und Artikelzusam -
Als Mindestmengemensetzung gewährleistet ist .

dürfte etwa ein Punktwert von 20 bis 25 Punkten je

Kopf und Jahr (Garneinsatz 500 g bis 625 g ) anzu -
sehen sein . Die Ausgabe einer Karte mit geringerer
Punktzahl wäre sinnlos , weil dann auf eine Karte
nur Kleinartikel (z . B. Strümpfe , Taschentücher
usw . ) bezogen werden könnten und der Bezug grö -
Berer Stücke nur durch Zusammenlegen mehrerer

das Mittelalter erinnert worden . Wenn man

die Spuren des Vergangenen sucht , dann
braucht man nur den Fußtapfen der großen

Menge zu folgen . Die Ungebildeten nutzen im

schlimmsten Falle durch ihr stetes Kommen
und Gehen die Dinge ab ; aber die Gebildeten

geben ihnen Fußtritte , eben weil sie Kultur
Haben .

All dies empfinde ich tief , während ich auf
dem leeren Bahnhof hin und her wandere und

keine andere Beschäftigung mir bleibt , als
eine gewaltige Anzahl von Schokoladeschach -

teln aus dem Automaten zu ziehen . Derselbe

Apparat hat mich schon in den Besitz von Zi -

garetten , Bonbons , Parfüms und anderen
Dingen gebracht , die ich nicht mag , ferner

habe ich mich gewogen und dabei ganz glän -

zende Resultate festgestellt .
So gesunde Einrichtungen , wie diese ganz

gewöhnlichen Dinge es sind , und besonders
die ihnen eigene Atmosphäre von Altertüm -
lichkeit und langem Bestehen haben einen
Eindruck bei mir hinterlassen , der mir noch
eben gegenwärtig ist . Ich schlendere zum Bü -

cherstand , und hier übersteht mein Glaube

sogar das wilde Schauspiel , das moderne Li -
teratur und Journalismus bieten . Selbst da ,
wo die Zeitungswelt sich in ihrer unreifsten
und marktschreierischsten Form repräsentiert ,

bevorzuge ich das Volkstümliche vor dem
Stolz zurückhaltenden : Stelle man mich vor
die Wahl zwischen der Daily Mail und der
Times eine Vorstellung , die einem Alpdruck
gleichkommt dann würde sicherlich mein

ganzes Sein in einen Schrei nach der Daily
Mail ausbrechen . Denn es ist weniger unan -
genehm , wenn in frivoler Weise ganz einfach
Größenwahn gepredigt wird , als wenn jemand
großspurig und feierlich für Banalität eintritt .

Je gründlicher man heute die Produktion

bedruckten Papiers studiert , desto klarer wird
man sehen , daß sie im wesentlichen noch ganz

altertümliche Züge trägt . Moderne Schrift -
steller haben sich oft über alte Chroniken lu -

an stig gemacht , die hauptsächlich von Unglücks -

In diesem Zusammenhang sollte man sich
darüber klar sein , daß alle öffentlichen Orte
und Einrichtungen , die dem Publikum ständig
zur Verfügung stehen , viel eher ihre alter -

tümlichen Züge bewahren als die , welche nur
für eine bevorzugte Klasse bestimmt sind .

Einfache und gewöhnliche Leute ändern eine
Sache nicht so leichthin wie die oberen Ge -

sellschaftsschichten . Auf der Untergrundbahn
wäre Ruskin öfter als in den großen Hotels

diesen Freudenpalästen der Reichen- -

Karten , praktisch also nur für Familien , möglich
wäre . Dadurch würde der Alleinstehende außer -
ordentlich benachteiligt , ganz abgesehen davon , daß
bel weitem nicht genügend Kleinstartikel anfallen .

Die tatsächliche Spinnstoffversorgung der Bevöl -
kerung betrug im französisch besetzten Gebiet von
Württemberg - Hohenzollern und Lindau im vergan -
genen Jahr etwa 270 t , also rund 225 g oder Punkte
je Kopf der Bevölkerung . Diese Zahl stellt jedoch
die Gesamtversorgung einschließlich der Säuglings -
versorgung über Säuglingskarte und einschließlich
der Versorgung mit Großstücken (Mäntel , Anzüge ,
Kleider usw . ) dar , die in jedem Fall bis auf wei -
teres außerhalb des Kleiderkartenverfahrens über
Bezugschein ausgegeben werden müßten . Dieser
Teil der Spinnstoffversorgung ist daher von der
gesamten Menge abzusetzen . Der Umfang der an
sich über eine Kleiderkarte durchführbaren Ver -
sorgung hat im Jahr 1947 also bestenfalls fünf bis
sechs Punkte je Kopf der Bevölkerung betragen .
Auch wenn man davon ausgeht , daß im Jahr 1948
das Zwei - bis Dreifache an Textilien zur Versor -
gung der Bevölkerung anfallen wird , ist die Ein -
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führung einer Kleiderkarte im gegenwärtigen Au-
genblick aus den eingangs genannten Gründen noch
nicht zweckmäßig . Der Produktionsplan sieht für
1948 einen Rohstoffeinsatz für die Spinnstoffversor -
gung in Höhe von 1000 g je Kopf vor . Wenn dieser
Plan voll zur Durchführung kommt , dann kann
man mit gutem Gewissen eine Kleiderkarte ausge -
ben ; jedoch ist dies , so wie die Dinge heute liegen ,
kaum vor Ende dieses Jahres möglich , da die Ar -
tikel aus der Textilerzeugung 1948 (bei einer augen -
blicklichen durchschnittlichen Produktionsdauer von
6 bis 9 Monaten ) nicht vorher verfügbar sind .

Wir wissen nur allzu gut , daß die Vertellung
sämtlicher Spinnstoffwaren (mit Ausnahme der
Säuglingsausstattung ) im Weg des Bezugscheinver -
fahrens eine außerordentliche Arbeitsbelastung der
Wirtschaftsämter und Bezugscheinausgabestellen
darstellt und notwendigerweise mit allen Mängeln
behaftet ist , die ein derartiges nichtautomatisches
Bewirtschaftungsverfahren hat . Auch das Landes -
wirtschaftsamt hat daher das allergrößte Interesse
daran , das bisherige Verfahren sobald wie möglich
durch die Einführung einer Kleiderkarte ganz oder
wenigstens teilweise zu ersetzen . Der Zeitpunkt hier -
für ist aber erst in dem Augenblick gekommen ,
in dem hinter der neuen Kleiderkarte auch die ent -
sprechende Warenmenge steht .

Notenbank ohne Kopf
Arbeitsfähiger Bankenapparat Voraussetzung für eine Währungsreform

derEs zeigt sich beim Aufbau
neuen deutschen Notenbank , daß wohl Boten , an -
deres Hilfspersonal , Sekretärinnen sowie untere und
mittlere Bankbeamte laufend eingestellt werden ,
während die Spitze immer noch fehlt - und zwar
nicht nur der Präsident und die Mitglieder des Di -
rektoriums , sondern auch die Abteilungsleiter . Das
überrascht , denn im allgemeinen beginnt der Auf -
bau eines neuen Verwaltungsapparates oben , womit
die Abteilungsleiter die Möglichkeit erhalten , ihr
Personal auszuwählen . Fast scheint es so , als ob
niemand bereit sel , auf der durch das Gesetz über
die „Bank deutscher Länder " gegebenen Basis die
leitenden Posten zu übernehmen . Nach diesem Ge -
setz nämlich legt der Zentralbankenrat die Grund -
sätze der Bankpolitik fest , während das Direktorium
der „Bank deutscher Länder " die Direktiven aus -
führt . Diesem Zentralbankenrat gehören neben
seinem Präsidenten und dem Präsidenten des Direk -
toriums nur die Präsidenten der Landeszentralban -
ken an , das sind bisher die acht der Doppelzone
und jetzt auch noch die drei der französischen Zone .

fällen und Wundern berichten ; z . B. von einer
Kirche , in die der Blitz eingeschlagen hat , oder
von einem Kalb mit sechs Beinen . Sie scheinen
nicht zu begreifen , daß diese alte barbarische

Art der Geschichtsschreibung dasselbe ist wie
unser Journalismus .

Während ich milde gestimmt und ziellos vor
dem Bücherstand auf und ab ging , fiel mein

Blick plötzlich auf einen rotleuchtenden Titel ,
der mich einen Augenblick verblüffte . In gro -

Ben Buchstaben sah ich auf einem Buchdeckel
die Worte :

39Vorwärts oder es geht bergab !"-
Dieser Titel rief mir plötzlich , wie eine Art

Reaktion , alles Neuzeitliche und Unangenehme
ins Gedächtnis . Ich erinnerte mich , daß es

heute so etwas Idiotisches gibt wie die Ver -
götterung des Erfolges . Im Grunde heißt Er -
folg nichts anderes , als irgend etwas übertref -
fen . Es kann bedeuten , daß man der Erfolg

Davonlaufen aus einerreichste ist beim
Schlacht ; es kann auch heißen , daß man in

einer Reihe schlafender Männer den besten
Schlaf hat .

Diese Worte warfen einen Augenblick lang

einen Schatten auf die heilige Ruhe des Bahn -
hofes . , ,Hier " , sagte ich mir , ist endlich ein -
mal etwas ganz unverhohlen Anarchistisches ,
Hemmungsloses , Gemeines . Dieser Titel bringt
den abscheulichsten Individualismus dieser in -
dividualistischen Welt zum Ausdruck !"

Die Präsidenten der Landeszentralbanken können
als Exekutivorgane ihrer Landesregierungen be
trachtet werden . Sie werden auf Vorschlag der Fi -
nanzminister von den Ministerpräsidenten ernannt .
Man befürchtet , daß sich im Zentralbankenrat föde -
ralistische Tendenzen zu stark bemerkbar machen
und die notwendige zentrale Lenkung des Geld - und
Kreditapparates damit verhindert wird .

Nach einer Meldung der Neuen Zürcher Zeitung "
hat der Zentralbankenrat zu seinem Präsidenten
Hermann Abs und zum Präsidenten des Direkto -
riums Dr . Otto Schniewind gewählt . A be
wurde als einer der jüngsten deutschen Bankdirek -
toren 1934 Vorstandsmitglied der Deutschen Bank
und ist Vorsitzender bzw . stellvertretender Vorsit
zender und Mitglied zahlreicher Aufsichtsräte . Er
ist einer der tüchtigsten und international bekann -
testen Bankiers . Der 60jährige Otto Schniewine
gehörte früher dem Reichsbankdirektorium an ,
mußte aber dort nach 1939 ausscheiden und war vom
Kreis des 20. Juli " als Finanzminister vorgesehen
Beide Herren sollen zur Bedingung gemacht

Es beschäftigte sich unter anderem mit Na -

poleon und gab eine genaue Beschreibung sei -
nes Lebens . Zweifellos : mit Napoleon ging es

Eine Anek -vorwärts . Aber auch bergab .

dote berichtete , daß Napoleon die Feder an
seinen Kniehosen auszuwischen pflegte . Die

Moral wäre danach ; Wer seine Feder an den
Kniehosen auswischt , gewinnt die Schlacht

bei Wagram . Eine andere Geschichte erzählt ,
daß er unter seinen Hofdamen eine Gazelle

losließ . Die brutale praktische Nutzanwendung
davon wäre :

Wenn man unter den Damen seiner Bekannt -
schaft eine Gazelle freiläßt , wird man Kaiser
von Frankreich . Vorwärts mit einer Gazelle

oder bergab !
Nachdem ich alles sorgfältig durchgelesen

hatte , konnte ich mir nicht klar werden , ob
ich das eine oder das andere wollte . Ein
dunkles Gefühl sagte mir , daß ich vorziehen
würde , bergab zu gehen .

(Uebersetzt von Elsa Carlberg )

Internationale Jugendkundgebung in München

Etwa hundert führende Persönlichkeiten aus , den
verschiedensten Nationen , darunter der greise Dich -
ter André Gide , werden an der zweiten Internatio -
nalen Jugendkundgebung in München vom 11. bis 20.
Juni teilnehmen . Während im vergangenen Jahr
16 Nationen in München waren , rechnet man dies -
mal mit 20, die durch etwa 500 Jugendliche aus
Holland , Frankreich , Skandinavien und der Schweiz
vertreten werden . Im Schloßpark Nymphenburg
wird ein großes Zeltlager für etwa 2000 junge Men -
schen errichtet . In dem vielgestaltigen Programm ,
das Vorträge berühmter Ausländer , kulturelle und
sportliche Veranstaltungen vorsieht , ist genug
Raum für Aussprachen und Möglichkeiten eines en -
gen Kontakts gelassen . Ein besonderer Programm -

punkt ist die Grundsteinlegung der ersten deut -
schen Jugendsiedlung Friedensdorf " auf dem ehe -
maligen Parteitaggelände in Nürnberg .

In meiner leidenschaftlichen Erbitterung und

Wut kaufte ich das Buch und verschaffte so
einem Feind von mir einen Teil meines Gel -

des . Ich war darauf gefaßt , irgendeine Bru -
talität oder Gotteslästerung zu finden , die
ebenso niederträchtig war wie der Titel .

Aber ich war enttäuscht . Nichts entsprach
der wilden Entschlossenheit der Ueberschrift .

Alle tapferen Menschen sind Wirbeltiere :

sie fühlen sich außen weich an und haben in -
nen ihre Festigkeit ; aber alle modernen Feig -

linge sind Krustentiere : ihre Härte sitzt ganz Literaturpreis von insgesamt 20 000 Mark für die be -
und gar an der Oberfläche . Und so war es
auch mit diesem Buch .

Der Verband südwestdeutscher Autoren hat einen

sten bisher unveröffentlichten Arbeiten über die
Vorgänge in den Jahren 1848 und 1849 gestiftet .
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haben , daß ihnen genügende Machtbefugnisse
erteilt und die Satzungen der „ Bank deutscher
Länder " entsprechend geändert werden . Nach
einer Meldung der Welt " betrachten die Besat -
zungsmächte diese Forderung als nicht erfüllbar ,
weil der Zentralbankenrat sie nicht unterstützt habe .

Somit würde eine neue Wahl notwendig werden .
Es heißt aber , daß sich keine maßgeblichen Kräfte
finden , die ohne Aenderung der Satzungen derart
verantwortliche Aemter zu übernehmen bereit sind .
Neuerdings scheint es so , daß die Besatzungsmächte
zu einem Entgegenkommen bereit sind . Die „, Bank
deutscher . Länder " hätte schon am 1. April ihre Tä -
tigkeit aufnehmen sollen . Sicher ist jeden -
falls , daß an eine Währungsreform
nicht zu denken ist , bevor dieser Ban -
kenapparat aufgebaut und arbeits -
fähig ist .

Demontage
der sowjetischen Aktiengesellschaften

So -

BERLIN . Die „ Tribüne " , das Organ des der SED
nahestehenden FDGB , stellt die Möglichkeit der
Rückgabe der Sowjet - AG . an die Länder der So -
wjetzone in Aussicht , wobei das Blatt aber gleich -
zeitig eine indirekte Bestätigung dafür gibt , daß
die Sowjet - AG . vor ihrer Uebergabe in deutsche
Hände noch teilweise demontiert werden sollen .
Anlaß zu dieser Stellungnahme hat eine Meldung
der britisch lizenzierten Welt " gegeben , die be -
richtet hatte , daß im Zusammenhang mit der ge -
planten Rückgabe der Sowjet - AG . in deutsche
Hände , als deren Datum der 1. Mai genannt wurde ,
eine erneute Demontage der bedeutendsten
wjet - AG . geplant sei - so unter anderem die Bu -
nawerke in Schkopau (mit mehr als 30 000 Ton -

nen Jahreserzeugung die größte deutsche Fabrik
zur Bunaherstellung ), die früheren Siemens -
betriebe in Gera und Arnstadt und die Fabrik für
technische Porzellane Hescho in Kahla . Gleich -
zeitig hätten die führenden Belegschaftsmitglieder ,
wie diese Meldung besagte , die Aufforderung er -
halten , sich zur Arbeitsverpflichtung nach Rußland
bereitzuhalten . Grund für die Rückgabe
sei die Unrentabilität der Betriebe ;
sie hätten sich trotz wirtschaftlicher
Bevorzugung als Zuschuẞbetriebe
erwiesen .

Später meldet der „Kurier " , daß die Demontage
des Bunawerkes in Schkopau beschleunigt vorange -
trieben werde . Die für die Erzeugung von Essig -
säure wichtigen Einrichtungen seien bereits abge -
baut und würden verladen . Andere wichtige Maschi -
nen und Geräte ständen zum Abbau bereit . Zur Be -
schleunigung der Demontage seien zusätzliche Ar -
beiterkolonnen aus der Sowjet -AG . "Chemische
Werke Leuna " herangezogen worden .

Sowjetische Soldaten bewachten den Abbau und
die deutsche Werkskontrolle , die hauptsächlich von
SED -Mitgliedern durchgeführt werde , sei besonders
streng . Die durch die Aussicht auf den Verlust ihrer
Stellungen erregte Arbeiterschaft trachte der SED -
Betriebsrat mit dem Versprechen gleichwertiger Ar -
beitsmöglichkeiten in anderen deutschen Industrie -
zweigen zu beruhigen .

Geschäftliches

Fachschule für das Malerhandwerk
Heidenheim a . d. Brenz : Unterrichts .
fächer , Schrift , Schriftkunde , Per -
spektive , Innenraumgestaltg . . prakt .
u . theor . Werkstattunterricht , Mate -
rialkunde , Akt - und Porträtzeichnen ,
Kompositionslehre , angewandt . Orna -
ment , Wandmalerei , Stilkunde , Che .
mie , Scheck - und Wechselrecht , Buch-
führung , Gesetzeskunde , Sommerse -
mester vom 19. Mai bis 30. Sept .
1948. Anmeldungen an d . Sekretariat
Heidenheim a . d . Brenz , Olgastr . 19

Moderne Originalgraphik , Baumeister ,
Eichhorn , Grieshaber , Hofer , Wörn ,
Kerkovius u . a . finden Sie im Kunst -
kabinett der Buchhandlung Witsch ,
Reutlingen Wilhelmstraße 77 ; Ruf
993 Postfach 134

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Eine schmerzliche Operation

-
-

wasT. L. Nach einer Direktive der amerikanischen Tochtergesellschaften werden diese Betriebe
und britischen Dekartellisierungsstellen soll die sie bisher mindestens zu einem großen Teil nichtRobert Bosch G. m . b . H. wir brachten die waren - zu selbständigen Unternehmungen mitMeldung unlängst schon in Kürze ihrer Kartell - einem abgeschlossenen Produktionsprogramm . Bis -eigenschaft entkleidet , jedoch nicht vollständig auf - her oblag ihnen die Aufgabe von Einzelferti -
gelöst werden . Das Unternehmen , das außer den gungen , die sich organisch in die Gesamtproduk -Hauptwerken in Stuttgart noch eine Reihe von tion der Boschwerke einfügten . Durch die Dekar -
Zweigbetrieben besitzt und dazu 20 verwandte Un - tellisierung wird also ein organischer Produktions -ternehmungen kontrolliert , soll in Zukunft noch prozeß durchschnitten , und es erhebt sich dievier Betriebe in Stuttgart und Feuerbach , die Frage , ob es gut ist , der deutschen Wirtschaft in
Sundgau -Maschinenfabrik G. m. b . H. in Stuttgart , ihrem gegenwärtigen Stadium Operationen solcherdie Eisemann - G. m. b . H. in Stuttgart und das Tragweite zu verordnen . Ihre Auswirkungen wer -Werk in Giengen weiter betreiben und einen Teil den zunächst mit aller Sicherheit zu Lasten desseiner Verkaufsorganisation behalten dürfen . Die deutschen Lebensstandards gehen .
übrigen Unternehmungen des Boschkonzerns hin -
gegen sollen verkauft werden . Ausländer , die vor
dem Krieg in Deutschland Besitz hatten , sollen
berechtigt sein . diese Unternehmungen bis zur Höhe
ihres früheren Besitzes in Deutschland zu erwerben .

Die Konzernentflechtung wird von den amerika -
nischen Stellen sehr ernst genommen . Auch im ei -
genen Lande werden die Anti - Trustgesetze streng
gehandhabt . Die Absicht , das darf man unterstel -
len , ist eine gute : in der deutschen Wirtschaft sol -
len Preisbindungen (soweit sie von Kartellen her -
rühren ) und Wettbewerbsbehinderungen beseitigt
werden . Unter normalen Verhältnissen könnten durch
die Dekartellisierung vielleicht günstige Ergebnisse
erzielt werden nämlich dann , wenn sich eine
freie Marktwirtschaft durchsetzen ließe . Augen -
scheinlich sind wir aber von einer solchen Möglich -
keit noch weit entfernt .

-

Das hier Gesagte gilt ganz allgemein . Für
den Fall Bosch sind aber besondere Ueber -
legungen anzustellen . Durch den Verkauf von

-

So trägt also die Dekartellisierung im Falle
Bosch , wenn wir die Produktionsseite betrachten ,
ein negatives Vorzeichen von erheblicher Bedeu -
tung . Dabei allein bleibt es aber nicht . Die zu
selbständigen Unternehmen gemachten Teilbetriebe ,
die bisher nur unselbständige Werkstätten waren ,
sollen darüber hinaus berechtigt sein , für ihre Fer -
tigungen Bosch - Patente zu verwenden . Die Split -
ter werden also nicht nur selbständig , sondern sie
stehen als Konkurrenten auch gegen den Rumpf -
betrieb auf ein Vorgang , der die bisher in Nord -
rhein -Westfalen durchgeführten Entflechtungsmaß -
nahmen weitgehend überschreitet . Wenn erst der
internationale Austausch von Erfindungen und Fer -
tigungsmethoden obligatorisch geworden ist , könnte
eine solche Entwicklung tatsächlich zur Förderung
der Produktion im Rahmen eines friedlichen Wett -
bewerbs der Völker hervorragende Beiträge lei -
sten . Als Einzelmaßnahme hingegen bedeutet sie
für das betreffende Unternehmen und für die Wirt -
schaft , des Volkes , dem es dient , einen schmerz -
lichen Eingriff .

KURZNACHRICHTEN
Anmeldung der Forderungen

zwischen dem Saarland
und der französischen Besatzungszone

BADEN - BADEN . Die Devisenbewirtschaftungsstelle
der französischen Besatzungszone gibt bekannt : Die
Verordnung Nr . 150 des französischen Oberkom -
mandos in Deutschland sieht für die französische
Besatzungszone eine Erhebung über sämtliche For -
derungen und Schulden vor , welche zwischen dem
Saarland einerseits und den Ländern der französi -
schen Besatzungszone andererseits bestehen . Gemäß
Instruktion Nr . 220 vom 11. März 1948 der Devisen -
bewirtschaftungsstelle haben alle Personen , die in
der französischen Besatzungszone ihren ständigen
Wohnsitz haben , gleichgültig , welche Staatsange -
hörigkeit sie besitzen , die bei der nächstgelegenen
Landeszentralbank - Nebenstelle ausliegenden An-
meldeformulare auszufüllen . Es wird besonders dar -
auf aufmerksam gemacht , daß es im Interesse der
Anmeldepflichtigen liegt , genaue und vollständige
Erklärungen abzugeben , was allein die Wahrung
ihrer Interessen gewährleistet . Eine frühere Veröf -
fentlichung legte für den Abschluß dieser Erhebung

Betonmischmaschinen von 75 - 150 Liter , | Optalin bei Schmerzen , zu haben in
Dachziegelpressen Mauersteinschlag -
maschinen , Schubkarren aus Ifd . Fer -
tigung . Geierhos & Heyck , München 2.
Maillinger Straße 35

Die Zeitkrankheit Papiermangel
zwingt zur Bezugseinschränkung der
vielbegehrten TAT - Briefe für den
Chef " , dem quicklebendigen Sprach -
rohr für Erfolgsgewohnte und alle
zum Erfolg hinstrebenden Tatmen -
schen . Sichern Sie sich rasch noch
Jahr Probe -Abonnement für 20 RM.
durch TAT -Reklame , Leoni am Starn -
berger See (Obb . ) (13b ) Postscheck -
konto München Nr . 59 046

Plexiglas , auch Splitter in allen Stär -
ken kauft Hans Rödter , Heidenheim
a . d . Brz ., Postfach 77

Kann laufend liefern : für Kranken
häuser Industrie , Behörden , Fabri -
ken , Buchdruckereien , Gärtner , Au-

waschpulver in 3 Sorten mit Dosa
gem . Scheuerpulver Alox , Karboli -
neum rot , grün , orange , braun (reine
Oelware ), Fensterkitt , Oelware , Chlor -
kalk , Farbbinder gt . Qualität , Aetz -
natronlauge , Eisenlack , Treibriemen -
wachs , Fußbodenpflegemittel Holz -
imprägnierungsmittel . Scheuerpulver
und Handwaschpulver wird in Säcken
geliefert ; zu allen anderen Artikeln
müssen Gefäße eingeschickt werden .
W. Schöllhammer , Großhandel chem . .
techn . Produkte . Tübingen Eugen -
straße 36%

Exporte nach der Schweiz im Sammel -
ladungsverkehr Friedrichshafen - Ro- togeschäfte , Baugeschäfte usw. Hand .
manshorn der Firma C. E. Noerpel ,
Internationale Transporte , Friedrichs -
hafen a B. Ruf Nr . 543 und 544,
Teleg : noerpel

Stützpun en (interess ., lohnende ,
nebenberuil . Tätigkeit ) , auch in ab-
geleg . Gemeinden , sucht die große ,
nach d . Grundsatz : Jedermann hilft
jedermann aufgebaute private Wa-
reneinkaufs - u . Verkauforganisation .
Zuschr . mit d . Nachweis absoluter
Vertrauenswürdigkeit erbittet Jeder -
mann , Warengesellschaft mbH . , Ab-
teilung S 109, Neuf /Rhein

Interzonen -Verrechnungsverkehr ! Wir
besorg . Ihr Inkasso u. Zahlungs -Auftr .
von und nach allen Zonen . Auszahlg .
nach jed . Ort . G. Hoffmann & Co.
KG . , Abt . Treuh . u . Inkasso , (10b)
Leipzig C 1, Peterssteinweg 15, gegr .
1900

Jetzt im Frühjahr müssen Sie Ihre
Holzanlagen (Zäune , Scheuern , Ba-
racken usw. ) mit einem wirklich gt .
Schutzanstrich versehen . Einen guten
Anstrich in den Farben Grün , Braun
od , farblos liefere ich Ihnen bei Ge-
stellung von Gebinden oder faflwe se
in Leihfässern . Robert Bräu , Teer -
produkte , Burladingen (Hohenzoll .)

Paul Hörbiger und Hans Moser , 7 ih-
rer schönsten Tonfilmlieder (Der alte
Herr Kanzleirat , Die Reblaus , Ja ,
das sind halt Wiener Gschichten ) für
Klavier , Best . - Nr. 103 4 RM . zuzügl .
Versandspesen . Musikhaus Christian
Reißer Ulm /D . , Heimstraße 27

Warme Hausschuhe erhalten Sie bei Ein -
sendung von 2 kg guten Hauslumpen
und 50 m Bindfaden . Für das Früh -
jahr fertigen wir mod . Straßenschuhe
ebenf . geg . Gestellung von Material .
Anfragen an Korbwarenfabrik H.
Klein in Karlsruhe -Knielingen , Saar .
landstr . 33. Rückporto ist beizufügen

Prompte Lieferung von kompl . Mate -
rial erster Güte f . Zahngebisse ab-
gestimmt auf Ihren Bedarf erfolgt ,
wenn Sie Freunde oder Verwandte
in USA haben . Alles nähere durch
Giexim C /O Merzwerke , Frankfurt -
main -R .

Kleinkinder richtig pflegen heißt Wund -
ein vermeiden mit Dr . Scheller

Kinder -Heilsalbe . In allen Apothe -
ken erhältlich

am

Nicht kurzfristig , sondern sofort liefer -
bar ist meine Durchschreibebuchhal -
tung in tadelloser Ausführung mit
kompl . Zubehör . W. Marshall , Stutt -
gart -Botnang . Halmstraße 1

Papierleim , Kaltleim , Wachsbeizen ,
Fußbodenöl und Bodenbeize liefert
Riegler & Co. , (14b) Urach (Württ .)

Radio , 3 Röhren Allstrom zum Seibst .
bau aus erhältlichen Teilen . Schalt -
plan 3. 50 RM . Schmalz , Hannover ,
Weckenstr . 7 , Postscheckkonto 107 397

Vier Viertel " , die neuartige Halbmo -
natsschrift für Musik und Tanz , be-
handelt alle zeitnahen Fragen der
ernsten und leichten Musik und des
Tanzes zwanglos , unterhaltsam und
reich bebildert . Im Abonnement vier -
teljährlich 6 RM. , zuzüglich Zustell -
gebühren , durch Capriccio -Musikver -
lag GmbH . , Berlin N 65, Chaussee -
straße 72

Rundfunkschaltungen (üb . 2000 Typen )
für Bastler oder Fachgeschäfte liefert
Up - Hus Stuttgart -Untertürkheim 19.
Deutsche u . amerik . Röhrentabellen ,
Regenerier - u . Superabgleich vorschrif -
ten , Röhrenaustauschlexikon . Pro -
spekt anfordern

OVO hält die Eier frisch ! . . so wohl -
schmeckend wie am ersten Tag mit
schlagbarem Eiweiß u. aromatisdiem
Dotter ! Der kostbarste Wintervor -
rat ist wohlgeborgen ! Van HeesGmbH . Wiesbaden -Biebrich

Elektrolytkondensatoren in allen Aus -
führungen repariert Elektro -Mayer ,
Tübingen , I fleghofstraße 4

Träger für Heizspiralen : Einsätze für
Kochplatten und Stäbe für Heizöfea
aus bestem Schamottematerial liefert
laufend Fa . Wilh . Kurz , Feuerungs -
bau Pliezhausen (Württ .) .

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku-
sterdingen . Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen and
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate .
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW Telef . 2916
Tübingen

Bofort an Verbraucher lieferbar ! Ket -
ten , 3 mm , ungeschweißt , ab 25 m je
m 2. 25 RM. , Hühnerfußringe 100 St.

RM. , Gartenwalzen , eis . , 15 kg , 50x
18 cm 33 RM. , Garten - und Beton -
stampfer , 12½ kg , rund , 23. 50 RM. ,
dto . eckig 24. 55 RM., dto . 15 kg ,
eckig 26. 85 RM. , Saatbeeteinstecketi -
ketten Alu , 100 St. 6. 90 RM. , Baum -
beschriftungsschilder Alu , 100 St. 6. 90
RM. , Sackkarren , eis . , 150 kg Trag - Schlachtpferde kauft laufend zu denfähigkeit 93 RM . E. Lischitzki , Bre - Tagespreisen . Notschlachtungen wer -men -Oslebshausen , Hochbunker den zu jeder Tages . und Nachtzeit

mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie -
fern werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand .
lung Rexingen Tel . Horb 426

Schneller und besser entwickeln sich
Jungpflanzen , die keine Schädigungen
durch Insekten überstehen und wie -
der ausgleichen müssen . Pflanzen -
schutz tut not ! Der Cela -Pflanzen -
schutzmann , Ingelheim /Rhein

Park
Reißers Notendienst dient auch Ihnen

durch laufende Angebote lieferbarer
Noten . Fordern Sie kostenlose Zu-
sendung unter Angabe des Instru -
mentes , Musikhaus Christian Reifer ,
Ulm /D. 3, Heimstraße 27

Rüttelschwingtische zur Herstellung v.
Bausteinen Tischgröße 180x90 cm ,
jetzt auch in Tischgröße 100x100 cm
aus laufender Produktion sof . liefer -
bar . Edm . Rust , Hamburg 11, Grö -
ningerstraße 21

all . Apotheken . Hersteller W. Mayer -
sche Apotheke Tübingen Am Markt

Wie Fußbodenöl dient Glycol zur staab -
bindenden Fußbodenpflege . Verlan -
gen Sie es in den einschlägigen Ge-
schäften . Georg Utz , chem .- techn . Fa-
brik , Ulm a . d . D.

Jedes Hühnerauge weicht, wenn man
FIXFORT drüber streicht . FIXORI
ist in allen Apotheken u. Drogerien
zu haben

empfohlen .

Der Haarfresser , so nennt der Volks
mund eine weitverbreitete Kopfhaar -
erkrankung . Versuchen Sie Franks
Brennessel Haarwasser mit Birken .
zusatz , das antiseptische Kopfwasser .
auch gegen Haarausfall und Schup -
penbildung . Aerztlich
Wenn in Ihrem Fachgeschäft nicht
vorrätig , schicken Sie mir Ihre leere
Flasche . Liter 4. 50, 1 Liter 8 RM .
Hersteller : Heros Laboratorium , Apo-
theker Roos , GmbH . , Ebingen /Württ .

Hoher Verdienst durch Sammeln von
Weinberg -Schnecken . Werbematerial
mit behördl . Unterstützung sowie
Spezialtransportkisten werden
stellt . Interessenten für Sammelstel
len und Einzelsammler erhalten Aus .
kunft durch Konservenfabrik Pater
Sprink . Tübingen , Blaue Brücke 14

Haustiere bei Kindern ungezieferfre
halten ! Einfach , schnell und zuver -

ge.

lässig : Hund und Katze einpudernmit WENDELINUS - Pulver ! CELA
Landw . Chem . GmbH . , Ingelheim /Rh .

Stellenangebote

Außenbeamter mit nachweisb . Erfolgen
in Werbung und Organisation sowie
Kenntn . in sämtl . Sachversicherungs -
zweigen z . selbst . Bearbeitung eines
Bezirkes gesucht . Geboten Tarifge -
halt u. Spesen . Bewerbung mit hand -
geschrieb . Lebenslauf u . Zeugnisab -
schriften an Berlinische Feuerversi -
cherungs -Anstalt , Bez . -Dir . Stuttgart ,
Büro : Bad Cannstatt , Tölzer Straße 15

Bezirksvertreter (innen ) von Kranken -
versicherung gegen gute Prov ., evtl .
auch spät . Festanstellung gesucht .
Angebote unter S. T. 1028

den 15. April 1948 fest . Die Devisenbewirtschaf -
tungsstelle der französischen Besatzungszone gibt
hiermit bekannt , daß die Anmeldefrist bis zum 30.
April 1948 verlängert wird , welches Datum den letz -
ten Termin darstellt .

Amerikanische
Anleihegläubiger gegen Demontage

DUSSELDORF . Gegen die Demontage der August -
Thyssen - Hütte in Duisburg - Hamborn und anderer
Werke der Vereinigten Stahlwerke , die mit Hy -
potheken zugunsten amerikanischer Gläubiger be -
lastet sind , wurde von den Treuhändern amerika -
nischer Anleihe Einspruch erhoben .

Handelsabkommen Türkei - französische Zone
BADEN - BADEN . Die in den letzten Tagen zwi -

schen einer Delegation der britischen Regierung und
einer Delegation der Militärregierung der französi -
schen Zone geführten Verhandlungen haben am 19.
April zum Abschluß eines Handelsabkommens ge -
führt , das den zuständigen Stellen der beiden Re -
gierungen bald zur Billigung vorgelegt wira .

23 . April 1948

ERP - Hilfe für die französische Zone
im ersten Jahr

BADEN BADEN . Nach Mitteilungen aus ameri
kanischer Quelle soll die französische Besatzungs -
zone Deutschlands auf Grund des europäischen Auf -
bauprogramms im ersten Jahr der Laufzeit des
Marshall -Plans , vom 1. April 1948 bis zum 31. März
1949, folgende Waren erhalten :

Getreide
Fette und Oele
Zucker
Tabak
Baumwolle

Wert
in Mill . Dollar :

48,6
2,6
1,5
1,1
6,6

Landwirtschaftl . Maschinen 0,8
Petroleum - Produkte 6,1
Holzverarbeitungsmaschinen 0,5

1,2 DI
1,2
3,9
1,0

Blei
Aluminium
Andere Maschinen
Verschiedenes

zusammen 75,1
Verantwortliche Stellen der Militärregierung er -

achten diese Angaben als wahrscheinlich der Wirk -
lichkeit entsprechend . Eine offizielle Bestätigung
liegt bis jetzt noch nicht vor .

Preiserhöhungen für Nahrungsmittel
zu erwarten

FRANKFURT /MAIN . Eine Preiserhöhung bei ver -
schiedenen Nahrungsmitteln wird gegenwärtig von
der Verwaltung für Wirtschaft erwogen . Kartoffeln
und Hülsenfrüchte sollen um je 50 Prozent , Oel -
früchte um 100 Prozent und Milcherzeugnisse um
einen noch nicht bestimmten Satz im Preise steigen .
Der Plan soll die Billigung des Direktors der Ver -
waltung für Ernährung , Landwirtschaft und For -
sten , Schlange - Schöningen , haben . Eine Stellung -
nahme der Besatzungsbehörden steht noch aus .

Wiederaufbau der deutschen Oelraffinerien
FRANKFURT / MAIN . Das Zwelmächte - Kontroll -

amt hat einen Plan zur Wiederingangsetzung der
deutschen Oelraffinerien genehmigt . Als Ziel ist die
Verarbeitung von jährlich zwei Millionen Tonnen
Rohöl vorgesehen . Durch die Wiederinbetriebnahme
soll nicht nur der Bedarf der Doppelzone gedeckt ,
sondern nach Möglichkeit auch etwa 175 000 Tonnen
Schmieröl , Asphalt und andere Nebenprodukte für
den Export gewonnen werden . Von diesem Wieder -
aufbauplan , für den eine Frist von zwei Jahren
gesetzt wurde , erwartet man für die deutsche
Wirtschaft eine Devisenersparnis von jährlich 25
Millionen Dollar .

Neues Einkommensteuergesetz im Saarland
SAARBRÜCKEN . Das Finanzministerium der saar -

ländischen Regierung berät ein neues Einkommen -
steuergesetz , das rückwirkend ab 1. Januar 1948 in
Kraft treten soll . 50 Prozent der ehemaligen Kon -
trollratssteuern , die augenblicklich im Saarland als
Aufbausteuer erhoben werden , sollen entfallen . Da -
mit wäre die saarländische Steuergesetzgebung an
die französische Gesetzgebung angeglichen .

HeiratenWir suchen fleiß , zuverl . und prakt . |
Hochbautechniker (Architekten ) für
Büro u . Bauplatz . Kenntn . in Statik Für m . Nichte , 36 J. , ev .. angen . Ersch .,und Eisenbeton erwünscht . Zeichen -
geräte ausgenommen Reißzeug , Re-
chenschieber , Meßstäbe und Meter -
stab werden gestellt . Eintritt mögl .
sofort . Entlohnung nach TO . A. Zu-
schriften unter S. T. 1410

Tücht . Küfer findet Dauerstellung in
Konsumgenossenschaft . Angebote un-
ter S. T. 1038

Männl . Kraft , evtl . Lehrling , vorwie -
gend für Lager u. Packarbeiten von
Prioritätsbetrieb I. K. (Chemie ) zum
sof . Eintritt gesucht . ,, 808" Apparate
u. Präparate Walter Frowein Ebin -
gen /Württ . , Joh . -Philipp -Palm -Str . 3

Mode -Redakteurin von südd . Modever -
lag f . sofort gesucht . Es wollen sich
nur wirkl . Fachkräfte mit langj . Er .
fahrungen melden . Geboten wird bei
einer selbst . und interessanten Stel -
lung ein sehr gt . Gehalt . Bewerbun -
gen mit Angabe früherer Tätigkeit
unter G 3366 an Annoncen -Mayer ,
Stuttgart -W Reinsburgstraße 87

Stenotypistin zum möglichst bald . Ein-
tritt gesucht . Bewerbungen an Holz -
bauverband Württemberg -Hohenzol -
lern , Hechingen , Heiligkreuzstraße 20

Perf . Stenotypistin , wenn möglich mit
eigener Schreibmaschine , gesucht . Be .
zirksbauamt Ravensburg

Vertrauensstellung . Flotte Stenotypi -stin als erste Hand des Chefs zum
bald . Eintritt gesucht . Bewerbungen
mit Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
unter S. T. 1032

t

Perf . Steno -Sekretärin nach Hechingen
gesucht . Bewerbung mit handgeschr .
Lebenslauf . Zeugnisabschr . u . Licht -
bild u . 1272 an Südwerb Ann .-Exp . ,
Schwenningen a . N.

Perfekte Friseuse für sofort gesucht .
Michael Grupp , Tübingen , Wilhelm -
straße 12, 1. Stock

Tücht . Schneiderin (auch Meisterin ), per -
fekt in Zuschnitt und Anprobe , für
sofort von Modesalon gesucht . Für
Unterkunft wird gesorgt . Mittags
tisch kann gegeben werden . Angeb .
unter S. T. 1027

mit mittl , Landw . und Haus , suche
soliden , strebs . Handwerker (Holz -
branche ) nicht ant . 35 J. Günst . Ein -
heirat geboten . Zuschr . u . S. T. 969

Geschäftsmann v . Lande , ev ., 1,78 gr . ,
vielinteress . , gt . Ersch ., m . eig . Betr .
und schönem Heim , wünscht hübsch .,
tücht . musik - , sport - u . naturliebend .
Mädel , 20 - 25 J. , kzl . zw . spät . Hei .
rat . Bildzuschr . unter S. T. 977

Strebs . Landwirt , 43 J. , ev . , mit 2 K.
(9 u. 12 J. ), bietet Bauerntochter od .
Witwe o . Anh . , 30 - 43 J. , Einheirat .
Bildzuschr . unter S. T. 980-

Angestellter , 24 J. , kath . , 1,74 m gr . ,
wünscht Bekanntschaft mit lb . Fräu -
lein entspr . Alters zw . bald . Heirat .
Zuschr . unter S. T. 985

4 lebensfrohe Schneiderinnen im Al-
ter von 19, 21, 23, 25 J. wünschen die
Bekanntschaft von 4 Herren entspr .
Alters zw . späterer Heirat . Zuschrif -
ten unter S. T. 987

Landwirt , 40 J. , kath ., 1,77 gr ., 2 Se-
mester Landwirtschaftsschule , wünscht
Einheirat in Landwirtschaft . Bildza -
schriften unter S. T. 992

Witwe , Anf . 40 , alleinst . , lieb ., anpass .
Wesen , häusl ., mit eig . Haus , Grund -
besitz u. Barvermögen , bietet solid .
Mann Einheirat . Ang . JS 6013 an
Inst . Frilu , Stuttgart -W. Reinsburg -
straße 42, 3. St.

Mädel , 22 J. , ev . . 1,64 gr ., dklbl . gt .
Aussehen , wünscht die Bekanntschaft
eines gebild . charakterv . Herrn nicht
über 30 J . zw . spät . Ehe , Zuschr . u .
S. T. 995

Aelterer Witwer mit eig . Anwesen s .
mit alleinst . Frau oder Frl ., welche
Interesse an Garten u . Kleintierzucht
hat bekannt zu werden zw . spät .
Heirat . Bildzuschr . u . S. T. 1006

Perf . , erstkl . Friseuse , 32 J. , aus gut .
Familie , mit Vermögen , u . Aussteuer
wünscht Einheirat in gt ., vornehmes
Geschäft . Zuschr . unt . S. T. 1021

Handwerksmeister , 28 J. , von bestem
Aussehen u. Charakter , wünscht nett .
Mädel zw. baldig , Heirat kzl ., evtl.Einheirat in Geschäft . Zuschr . unter
S. T. 1029beit f . sof . gesucht . Otto Schleicher ,

Pharmazeutische Fabriken Freiburg Kriegerwitwe , 35 J.. 1,70 gr . , bl . , wil .

Unsere Vertretung für Hohenzollern 50 weibl . Arbeitskräfte zu leichter Ar-
ist neu zu besetzen . Werbetüchtig .
Herrn , der sich gt . Existenz aufbauen
möchte , ist hierzu günst , Gelegenht . i . Br .; Tailfingen (Württ .)
geboten . Volkshilfe Lebensvers .-AG. Franz . Familie in Baden -Baden sucht(vorm . Caritas -Vorsorge ) . P. Hette - in Hausarbeit und Bügeln erf . Zim-rich , Bezirkslt . , (17b) Immendingen mermädchen . Bewerb . unt . S. T. 1417

An strebsame u . organisationsbegabte Perf . Alleinmädchen od . WirtschafterinHerren mit festem Büro ist neu zu gesucht . Zur selbst . Führung eineserricht . Bezirksdirektion in Kranken - , gepfl . Geschäftshaushaltes in Stuttg .Sach - u . Lebensversicherung zw . eig . (2 Erw .) wird eine zuverläss . KraftAufbaus mit Bestandverwaltung und (gute Köchin ) , nicht über 35 J. , perf .Schadensregulierung zu vergeb . Nur in allen vork . Hausarbeiten , im Nä-Bewerbungen von Fachleuten haben hen u . Wäschebehandlung in Daner -Zweck . Ang . unt . H 674 an Ann .-Exp .
D. Schürmann , Düsseldorf , Bankstr . 49| stellung gesucht . Zweithilfe vorhd .

Jg . Kaufmann , fleiß . , ehrl . u. zuverl .,
Umsichtige , selbst . Arbeit , unbedingte
Ehrlichkeit sowie Jahreszeugnisse Be-zu bald , Eintritt gesucht . Strickwa - dingung Beste Bezahlung , Behand -

renfabrik G. Rall & Söhne , Reutlin - lung , sowie eig . Zimmer zugesichert .
gen , Benzstraße 48 Selbsthandgeschr . Bewerbungen unt .

Daimler -Benz -AG . , Reparaturbetrieb P 211 an Süweg Ann . -Exp ., Stutt -
Tübingen . Für unsere hiesige Kraft - gart 1. Postfach 900
fahrzeugreparatur (Prioritätsbetrieb Hausgehilfin , tücht . und zuverl . mögl .A) , welche für das Gouvernement selbst . in gt . Geschäftshaushalt bei
Militaire arbeitet , suchen wir Kraft - gt . Lohn u. gt . Behandlung gesucht .
fahrzeugelektriker , Kraftfahrzeug - Eig . Zimmer vorhanden . S. T. 1030

Karosseriespengler Lak -
kierer ; ferner eine Bürokraft In Fran oder Fräulein , alleinsteh . (auch
letzterem Falle Maschineschreiben u.
gut . Rechner Bedingung , Französisch
erwünscht . Zulagen und gute Bezah -
lung werden zugesichert . Werksküche
vorhanden . Meldungen an Daimler -
Benz -AG. , Tübingen , Alexanderstraße
5 (ehemalige Motorsportschule )

1 tücht . Möbelschreiner u . 1 Maschinen -
arbeiter bei gt . Bezahlung in Dauer -
stellung gesucht , J. Künstle , Werk -
stätten für Holzbearbeitung , Reut -
lingen , Jahnstraße 25

Einige Möbelschreiner , Maschinenarbei -
ter und Hilfsarbeiter bei gut . Be-
zahlung gesucht , Möbelwerkstätte K.
Vollmer Rottenburg a . N. , Sülchen -
straße 21

schlosser .

S

Flüchtling ). wird schönes Heim hei
selbst . Führung eines Geschäftshaus -
haltes geboten . Hilfe vorh ., eig . Zim-
mer . gut . Lohn u. gute Behandlung .
Angebote unter S. T. 1031

Jüng . , ehrl . Mädchen für sof . gesucht .
Beste Behandlung . Verpfleg , und Be-
zahlung zugesichert . L. Hieber , Dro -
gerie . Rottenburg a . N.

Freundl . , evtl . auch ält . Mädchen für
relat . kl . Arzthaushalt auf d. Lande
in Dauerstellung sofort gesucht . Dr .
R. Schleicher , Niedernau , Kr . Tübingen

Haushalthilfe gegen Lohn , Wohnung
und Kost sucht für die arbeitsunfäh .
Hausfrau . Pfarrhaus Huppenbauer .
Eningen bei Reutlingen
Hausgehilfinnen , 2 Hausarbeiter für

Lehrerbildungsanstalt (Internat ) in
Dauerstellung bei Bezahlung
sucht . Lehreroberschule (Oberstufe )
Reutlingen

Dienstknecht , welcher mit Pferden um- 5
gehen kann und mit landw . Maschi -
nen vertraut ist , im Kreis Tübingen
gesucht . Gute Kost und Behandlung
zugesichert . Angebote unt . S. T. 1406

lb. Mann und für ihre 2 Kinder (8)
und 10 J. ) gt . Vater . Wohnung und
Aussteuer vorh . Heimatloser Heim -
kehrer , Witwer , angenehm . Bildzu -
zuschriften unter S. T. 1034

Ehesuchende . Wertvollen Menschen jed .
Standes und Berufes von Stadt und .
Land mit ehrl . Gesinnung u. Cha -
rakter verhelfe ich zu ihrem Lebens .
glück . Deshalb wenden Sie sich an
die grundsolide Vermittlung von Fr.
Resl Gaif , Schorndorf , Palmstraße 18,
Postfach 77

Auswanderungsmöglichkeit nach Bra -
silien und Existenz bietet Dame , 36
J. , 1. 70 gr . , schlk . , gt . Aeuẞ , einem
tücht . Herrn , mögl . mit techn . oder
landwirtschaftl . Beruf , 37 - 50 J. Un-
verbindliche Ausk . durch Frau Elise
Straile , Eheanbahnung , Stuttgart -De .
gerloch , Rubensstraße 12, mit Linie 5
und 16 bis Degerloch Westbahnhof

Ehesuchende aller Stände erhalten per -
sönliche Betreuung unt . Berücksichti -
gung der Wünsche durch die Groß -
Eheanbahnung Frau Horstmann , Bre -

vertreten durch E. Montigel ,
Stuttgart -W , Obere Paulusstraße 71;
Stuttgart -S. Alexanderstraße 141, 40
eigene Filialen , etwa 9000 Vormer -
kungen . Schreiben Sie mir oder be-
suchen Sie mich ! Sprechzeit tägl . von

men

10 - 18 Uhr
Geschäftstochter , 22/1,68 kath . , wünscht

idealdenkenden , gewandten Ehepart -
ner . Nr . E /1241 Wegweiser Brief -
zentrale , Biberach /Rif , Postfach 132

Landwirtstochter v. größ . Anwesen , 26
J. , 1,65 gr . , dkbl . , hübsche Ersch . ,
kath . , mit Herzensbildg . u . gt . Haas -
fraueneigenschaften , schöne Ausst , n .
Vermög . , wünscht zw . spät . Heirat
Briefw . mit Herrn zw . 30 u . 40 J.
(Geschäftsmann od . Beamter bevorz . )
Zuschr . unter Nr . 2082 an LEU' s An-
zeigen . u Verlagsdienst Ann .-Exp . ,
Biberach /Rif (Württ .)

Landwirtssohn , kath . , 24 Jahre , sucht
nett . Schwabenmädel zw . baldiges
Heirat . Bildzuschr . unter S. T. 993

Angestellter , 38 J. , mit sicherem Ein -
kommen , ledig , 1,64 gr . , wünscht mit
einfachem Mädel v . Lande oder jüng .
Witwe zw . Heirat bekannt zu wer
den . Bildzuschr . unter S. T. 1045

50j . Junggeselle , ev . , jugdl . Aussehen ,
wü . Frau (Witwe mit Kindern nicht
ausgeschl .) mit kl . Landwirtsch , ken .
nenzulernen zw . spät . Heirat . Bild -
zuschriften unter S. T. 1054

Fräulein , 47/158, kath . , a . gut . Hause
mit Verm . , wünscht gebild . Lebens -
gefährten durch Büro Auerhahn 512,
Villingen , Karlstraße 16

Hübsches , blondes Mädel , 22 J. , ev . ,
groß kräftig , Weingärtnerstochter ,
tücht . im Haushalt , Halbwaise , mit
größ . Barvermögen und Grundbesitz ,
ersehnt wirkl . Liebesheirat m . solid ,
Herrn bei der Bahn , Post od . Fach -
arbeiter . Zuschr . unter Sch . 20 an
Institut Marg . Häußler , Stuttgart -W,
Markelstraße 14

Landwirt , 35 J. , kath . , mit eig . landw .
Anwesen bietet Landwirtstochter Ein -
heirat . Zuschr . u . 10 461 an Frau Eli -
sabeth Reiser , Eheanbahnung , Kon-
stanz , Schottenstraße 73

Verschiedenes

Geboten in Angelmodde bei Münster
(Westf .) , schöne 2 -Z. -Wohnung mit
Küche , Keller Zebehör und Garten -
anteil geg . ähnl . Wohnung in Würt
temberg . Zuschr , unter S. T. 1050

Bücher von Privatmann zum Wieder -
aufbau seiner Bibliothek zu kaufen
gesucht . Gute Bezahlung . Listen mit
näh . Angaben und Preisvorschlägen
unt . M. A. 13 225 an Anzeigendienst
Steudel Stuttgart -S, Hauptstätter -
straße 58A

Wir kaufen laufend stichigen Most ab
einer Menge von 50 Liter . Angeb .
an Gebr . Schweickhardt . Essigfabrik ,
Tübingen . Tel . 26 31

Suchdienst

Paul Reichle , geb. 7. 9. 07. Letzt . Ein-
satz Ostpreußen Febr . - März 45 (Nord
Molle , Pillau , Rastenburg ) ; Paul
Hansler , geb. 7. 6 06. FP . 21 754 D.
Letzter Einsatz vor Charkow , verm .
seit Ende August 1943; Josef Rist ,
geb . 15. 8. 06. FP . 04 851 ( od . 07 432) .
Letzte Nachricht vom 19. 7 44 (Nord .
frankreich ). Auskunft erbittet Will
Diem (14b) Ravensburg (Württ . ).
Schussenstraße 10

Fritz Wünnemann , Ogfr . , a. Wülfrath .
Letzte Anschr . Fallschirmjäger -Ers . .
Batl . 1, 2. Kp . , Aschersleben . Letzte
Nachricht 7. 3. 45 aus Aschersleben .
Frau Irma Wünnemann , (22a ) Rhein -

Wilhelm Seßler , Ogfr . , FP . 00 123 B.
berg (Rhld . ) , Orsayerstraße 6

Letzte Nachricht 7. 1. 45. Welcher
Heimkehrer aus Rußland kann Aus -
kunft geben ? Jakob Seßler , From -
mern , Kr . Balingen , Hauptstraße 30

Alfons Schmid , San . -Ogfr . , geb. 28. 7.
12, Kranken -Kraftwagen -Komp . 335,
FP . 41 582, vermißt seit 22. 8. 44 bei
Kishinew (Rumänien ) . Frau Frida
Schmid , Balingen , Schömbergstr . 23

Adolf Wölfe , Gefr . , FP . 29 495 C. geb .
9. 2. 22 in Wiesloch , verm . 17. 8.
b . Bobrowsky (Seraifimowitsch -Don ) .
Wer hatte Angehörigen bei Einheit ,
der seit demselben Tag vermißt ist ?
Eugen Wölfle , (17a) Wiesloch b . Hei -
delberg . Heidelberger Straße 56

Hermann Thumm , Gfr . . Pz .-Gren . - Rgt .
Feldherrnhalle 1, Kampfgr . Roeske ,
Güterfelde , Kr . Teplin , letzte Nachr .
3. 3. 45 Frau Berta Thumm , Alten -
burg , Kreis Reutlingen

Erwin Günther , Ltn . , Kompanieführer ,
geb . 1. April 16, FP . 13 309 D, verm .
Juni 1944 Mittelabschnitt (Rußland ) .
Frau Ilse Günther , Eflingen a . N. ,
Schelztorstraße 25

Eugen Bohn , Ogfr ., geb . 10. 9. 10, ver -
mifit 27. 1. 44 bei Walasniki (zwisch .
Luga und Gotschina ) im Nordabschn .
FP . 06 737 A beim Stab II . Gren . -Rgt .
390. Frau Hilde Bohn , (14b) Hausea
ob Rottweil
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